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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wie im letzten Spätherbst halten die von Bundes- und 
Staatsregierung beschlossenen Maßnahmen zur Einschrän-
kung der „Corona-Pandemie“ auch das öffentliche Leben 
in unserer Gemeinde fest im Griff. Im zu Ende gehenden 
Jahr konnten die meisten traditionellen Veranstaltungen 
der Vereine nicht durchgeführt werden. Die beiden größten 
Veranstaltung in unserer Gemeinde, die Ritterspiele und 
der Weihnachtsmarkt auf Schloss Kaltenberg, durften auch 
heuer nicht stattfinden. Ein Ende der Maßnahmen ist der-
zeit nicht abzusehen, was zunehmend auf das Gemüt der 
Menschen schlägt. Ich habe eine große Bitte an Sie: Halten 
Sie zusammen, trennen Sie Ihre Bekannten und Verwand-
ten nicht nach Gut und Böse. Zeigen Sie Verständnis fürei-
nander. Lassen Sie keine Spaltung unserer Gesellschaft zu. 
Das Jahr 2021 war für die Gemeindeverwaltung geprägt 
von einem nahezu inflationären Anstieg der Baukosten 
sowie langen Bearbeitungszeiten bei unseren Bauanträgen 
und Planungsaufträgen. Gerade unsere laufenden Projekte 
„Haus für Kinder“ und „Alter Wirt“ gerieten dadurch leider 
in Verzug. Spannend wird es, ob die geplanten Baukosten 
für beide Vorhaben eingehalten werden können. Erfreulich 
ist, dass dieses Jahr aber auch viele kleinere Projekte abge-
schlossen werden konnten. Einen Überblick hierüber kön-
nen Sie dem „Jahresbericht 2021“ entnehmen, der meinem 
geplanten Bericht zu den auch in diesem Jahr ausgefalle-
nen Bürgerversammlungen entspricht (auf den Seiten 6 bis 
13 mit grünem Hintergrund). 

Für das bevorstehende Weihnachtsfest wünsche ich Ihnen 
besinnliche Stunden im Kreise Ihrer Lieben. Für 2022 
wünsche ich Ihnen Gesundheit und Zufriedenheit.

Ihr Robert Sedlmayr, 

Bürgermeister



Gemeinde Geltendorf und Zweckverband zur 
Abwasserbeseitigung Geltendorf - Eresing 

Schulstraße 13, 82269 Geltendorf
Tel.: 08193 / 9321-0 
Fax: 08193 / 9321-23 
E-Mail:  gemeinde@geltendorf.de 
Homepage: www.geltendorf.de

Öffnungszeiten
Montag 8 – 12 Uhr und 14:30 – 18 Uhr
Dienstag 8 – 12 Uhr
Mittwoch nicht geöffnet
Donnerstag 8 – 12 Uhr
Freitag 8 – 12 Uhr

Ansprechpartner in der Verwaltung 
(per E-Mail erreichen Sie alle Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Gemeinde mit folgender Systematik:
nachname.gemeinde@geltendorf.de)

Amt/Funktion Name Durchwahl

Erster Bürgermeister Robert Sedlmayr 9321-11

Geschäftsleitung Patrick Naumann 9321-31

Personalamt Gabriele Erhard 9321-16

Vorzimmer Bürgermeister Kerstin Marinus
Eva Schuler

9321-25
9321-37

Sitzungsdienst Jeannette Bichler 9321-25

Einwohnermeldeamt Sandra Schwabbauer
Victoria Hanel

9321-10
9321-27

Standesamt Marina Reichel
Margot Dietrich 9321-26

Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung Ilona Pabian 9321-12

Öffentlichkeitsarbeit, Notar-
angelegenheiten, Kitas Marion Leinsle 9321-38

Bautechnik Andreas Billig
Christian Schmid

9321-24
9321-39

Liegenschaftsamt und Bau-
verwaltung Pascal Fritsch 9321-13

Bauverwaltung Indra Hiller
Helga Hirschmüller

9321-32
9321-22

Leitung IT und Finanzverwal-
tung, stellv. Geschäftsleitung Robert Lampl 9321-17

Kassenverwaltung Jeannette Bichler 9321-18

Steueramt Stefanie Püschel 9321-14

Kämmerei Alexandra Bachl
Christel Rauschmayr 

9321-36
9321-30

  

Gemeindebücherei

Am Graben 14, 82269 Geltendorf
Bernd Holdinghausen, Petra Reiser, Tel: 08193 / 9321-20

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag 14 – 18 Uhr

Versorgungseinrichtungen 

Einrichtung Name Telefon

Gemeindlicher Bauhof 

Robert Maier  
Robert Rauschmayr
Wolfgang Keil
Reiner Schußmann

0175 /
5415724

Wasserversorgung Klaus Deggendorfer
0175 /
5415725

Abwasserzweckverband 
Geltendorf – Eresing

Anton Reiser
Sebastian Hrabal
Timo Kapfhammer

08195 / 
1788
0176 / 
34506533

Wertstoffhof Kaltenberg
 
Öffnungszeiten
Dienstag 17 – 19 Uhr
Donnerstag: 16 – 18 Uhr (Dez. – März)
 16 – 19 Uhr (April – Nov.)
Samstag: 10 – 12 Uhr (Dez – März)
 09 – 13 Uhr (April – Nov.)

Bildungseinrichtungen 

Einrichtung Name Telefon

Gemeindekindergarten Jutta Freischle 08193  / 
999204

Gemeindlicher Kinderhort Sonja Schrott 08193 / 
999205

Kath. Kindertagesstätte
„Zu den Hl. Engeln“

Katharina Schwarzen-
brunner

08193 / 
9905781

Kath. Kindertagesstätte
„St. Maria Magdalena“ Nicole Völk 08195 / 

8862

Interims-Kindertagesein-
richtung in der alten Schule 
Walleshausen (Lebenshilfe 
Landsberg am Lech)

Frau Willig
Frau Wagner

0176 / 
45267493

Rabennest, Förderverein 
Mittagsbetreuung Grund-
schule Geltendorf e.V.

Gabriele Dellinger 08193 / 
9376380

Grundschule Geltendorf Monika Völk 08193 / 
999200

Der direkte Draht ins Rathaus

weitere wichtige Telefonnummern

 » Rettungsdienst und Notarzt 112
 » Hausärztlicher Notdienst 116 117
 » GESOLA (Kinder- und Jugend- 
ärztliche Gemeinschaftspraxis) 08191 / 9855192

 » Giftnotrufzentrale  089 / 19240
 » Kinder- und Jugendtelefon 
(Nummer gegen Kummer) 0800 / 1110333

 » Frauennotruf   08191 / 129-111
 » Apothekennotdienst  www.aponet.de
 » Krisendienst Psychiatrie  0180 / 6553000

Erreichbarkeit während der Feiertage

In der Zeit vom 27.12.2021 bis 30.12.2021 ist die Ge-
meindeverwaltung Geltendorf nur in dringenden Fällen er-
reichbar, denn in der letzten Woche des Jahres bereiten die 
Gemeindemitarbeiter den Jahresabschluss vor. Eine telefo-
nische Erreichbarkeit ist gewährleistet und unaufschiebbare 
Anliegen können bearbeitet werden. 
Ab Montag, dem 03. Januar 2022, können Sie uns dann 
wieder persönlich erreichen. 

Informationen aus der Gemeinde - 
bücherei

Über den Webopac-Zugang haben die Benutzer der Gemein-
debücherei die Möglichkeit, das Mahnverfahren individuell 
zu gestalten, indem sie entsprechende Felder auf dem jeweili-
gen Webopac-Konto aktivieren. Dadurch kann man z. B. eine 
Erinnerung aktivieren, die auf die erforderliche Abgabe auf-
merksam macht, bevor ein kostenpflichtiges Mahnschreiben 
angestoßen wird. Auf Wunsch kann die Gemeindebücherei 
diese Änderungen für die Besucher vornehmen. 
Bitte beachten Sie auch, dass die Gemeindebücherei in der 
Zeit vom 23.12.2021 bis 30.12.2021 nicht geöffnet ist.

Nachrufe

Personalien

4

Impressum

Das Geltendorf-Journal erscheint einmal pro Jahreszeit 
(im März/Juni/Sept./Dez.) und wird an alle Haushalte 
im Gemeindegebiet Geltendorf verteilt (Auflage: 2.450).

Herausgeber:
Gemeinde Geltendorf (Schulstr. 13, 82269 Gelten-
dorf, Tel: 08193/9321-0) in Zusammenarbeit mit dem 
jezza! Verlag (Neuenstr. 6a, 82269 Geltendorf,  Tel: 
08193/212318)

Verantwortlich i.S.d.P.:
für den 1. Teil mit amtlichen Bekanntmachungen:
1. Bürgermeister Robert Sedlmayr
für den 2. Teil mit redaktionellen Gemeindethemen: 
Sigrid Römer-Eisele

Redaktion Rathaus: Marion Leinsle
Anzeigen, Gesamtredaktion, Layout: jezza! Verlag
Druck: EOS Print, St. Ottilien
Das Geltendorf Journal wird auf 100% zertifiziertem 
Recycling-Papier gedruckt.

Die nächste Ausgabe des Geltendorf-Journals erscheint 
im März 2022.
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Nachruf

Wir trauern um

Anton Rauschmayr 
* 19.11.1960    † 6.10.2021

Herr Rauschmayr war seit 1977 bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Geltendorf aktiv. Insbesondere die Arbeit mit der Jugend lag 

ihm am Herzen. Durch seinen Tod verliert der Verein ein sehr ge-
schätztes Mitglied und die Gemeinde Geltendorf einen 

engagierten Feuerwehrmann. 

In Achtung und Dankbarkeit bleiben wir ihm verbunden.

Gemeinde Geltendorf 
Robert Sedlmayr, 1. Bürgermeister

Nachruf

Wir trauern um den ehem. Bürgermeister von Kaltenberg

Friedrich Böck  
* 9.9.1931    † 1.12.2021

Herr Böck war von 1966 bis 1984 Gemeinderatsmitglied und 
von 1969 bis 1972 Erster Bürgermeister der damals selbständi-
gen Gemeinde Kaltenberg. Von 1972 bis 1984 vertrat er seinen 
Geburtsort als engagiertes Mitglied des Gemeinderates der 

Gemeinde Geltendorf. 

In Achtung und Dankbarkeit bleiben wir ihm verbunden. Unser 
tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Gemeinde Geltendorf 
Robert Sedlmayr, 1. Bürgermeister Dr. med. dent. Ute Maier

Waldstr. 5 · 82269 Geltendorf · Tel.: 0 81 93 / 9 37 14 81
www.zahnarzt-geltendorf.de

• Individual-Prophylaxe
• Ästhetische Zahnkorrekturen
• Scannertechnik statt Abdruck
• R.E.S.E.T. - zur Entlastung des Kiefergelenks
• Zahnersatz mit Teilkronen, Kronen, Brücken u. a.
• barrierefrei mit Parkplätzen direkt vor dem Haus

Sanfte Zahnmedizin mit Herz
PRAXIS 

GEÖFFNET
WIR SIND 

FÜR SIE DA

Fon 0 81 93 - 2 47
Fax 51 13

info@max-gleiser-bau.de
www.max-gleiser-bau.de

Hoch- und Tiefbau
Erdbewegung  

Bautechnisches Büro 
Baustoffe

Max Gleiser Bau 
GmbH & Co. KG 

Bauunternehmung 
Kapellenstr. 8

82269 Geltendorf/HausenWir bauen Ihre Ideen

•	kompetent

•	zuverlässig

•	ganz	in	Ihrer	Nähe!

MAX GLEISER

B a u u n t e r n e h m u n g
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Jahresbericht 2021 – 
Ersatz für die entfallenen 
Bürgerversammlungen

Wie schon im letzten Jahr konnten die alljährlich im Novem-
ber stattfindenden Bürgerversammlungen wegen des Gebotes, 
Menschenversammlungen auf das notwendige Maß zu be-
grenzen, nicht stattfinden. Als Ersatz hierfür lesen Sie auf den 
Seiten 6 bis 13 meinen Jahresbericht. Sie erhalten Informatio-
nen über den aktuellen Stand unserer Projekte. 
Bei unseren Bürgerversammlungen war und ist es üblich, dass 
die Teilnehmer Anregungen geben und formelle Anträge stel-
len können. Ich lade Sie hiermit ein, mir Ihre Wünsche schrift-
lich mitzuteilen. 
Per Brief an: Gemeinde Geltendorf, Bürgermeister Robert 
Sedlmayr, Schulstr. 13, 82269 Geltendorf
Oder via E-Mail an: buergermeister@geltendorf.de
Ihre Anträge werde ich an die Gemeinderäte weiterleiten und 
– sofern erforderlich – eine Abstimmung im Rahmen einer 
öffentlichen Gemeinderatssitzung herbeiführen. 

In der nächsten Ausgabe des „Geltendorf-Journals“ erhalten 
Sie hierüber einen ausführlichen Bericht. Mit dieser Hand-
habung hoffe ich, einen adäquaten Ersatz für die entfallenen 
Bürgerversammlungen gefunden zu haben. 

Für 2022 plane ich, die Bürgerversammlungen in gewohnter 
Form im Frühjahr abzuhalten. 

              Ihr Bürgermeister Robert Sedlmayr

Aus dem Hauptamt

Seniorengerechtes Wohnen:
Die Gemeinde verfügt aktuell über keine geeigneten Grund-
stücke. Derzeit laufen deshalb Gespräche mit Grundstücksei-
gentümern für mögliche Standorte derartiger Projekte. Es gibt 
mehrere Investoren, die seniorengerechtes Wohnen in unserer 
Gemeinde verwirklichen wollen. 

Vergabe gemeindlicher Grundstücke Riedberg/ Hau-
sener Feld / Grübelanger
Es wurden 70 Bewerbungen abgegeben. Aufgrund der hohen 
Anzahl konnte die Prüfung der Bewerbungen erst Ende No-
vember abgeschlossen werden. Die Vergabe der Grundstücke 
wurde im nichtöffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung am 
16.12. beschlossen.

Erweiterung Gewerbegebiet Kaltenberg 
Anfang des Jahres konnte die Gemeinde eine größere Fläche 
in Kaltenberg erwerben – siehe Lageplan. Im Anschluss daran 
wurde mit zwei weiteren Grundstückseigentümern ein Vertrag 
über die anteilige Übernahme der Planungskosten abgeschlos-
sen. Das Planungsbüro erarbeitet aktuell den ersten Entwurf 
des Bebauungsplanes. 

Situation Bahnhofsgebäude
Der Eigentümer des Grundstückes hat derzeit große Schwie-
rigkeiten, das Grundstück von Einschränkungen der Deut-
schen Bahn freizubekommen. Aktuell erhält er wegen dieser 
Einschränkungen sowohl für die Renovierung der Bestands-
gebäude als auch für den Neubau keine Baugenehmigung. Die 
gemeindliche Planungshoheit muss laut Eigentümer nicht in 
Anspruch genommen werden. 

Aus der Kämmerei

Überblick über die gemeindlichen Finanzen

Die nachfolgenden Zahlen sind Plan-Zahlen aus dem „Haus-
haltsplan 2021“. 

Verwaltungshaushalt (=laufende Ein- und Ausgaben)

Laufende Einnahmen (z.B. Gewerbesteuer/ Beteiligung an der 
Einkommenssteuer/ Schlüsselzuweisungen vom Freistaat):
      
    11.521.450 Euro

Laufende Ausgaben (z.B. Personalkosten/ Instandhaltungs-
kosten der gemeindlichen Gebäude): 
    11.674.350 Euro 

Voraussichtlicher Fehlbetrag: 152.900 Euro

In 2021 wurden außerordentlich hohe Aufwendungen für die 
Sanierung gemeindlicher Gebäude eingeplant. Diese Kosten 
sind laufende Kosten und schmälern das Jahresergebnis. Der 
Fehlbetrag wird aus den Rücklagen entnommen

Anfang des Jahres 2021 verfügte die Gemeinde Geltendorf 
über Rücklagen in Höhe von
(geplant, vorbehaltlich des Rechnungsergebnisses 2020) 
    
    4.069.376,45 Euro

Vermögenshaushalt (=geplante Investitionen und deren 
Finanzierung)

Geplante Investitionen:  13.248.350 Euro 
 
Größere Posten hieraus: 

→ Baumaßnahme Haus für Kinder 4.025.000 Euro
→ Alter Wirt    275.000 Euro
→ Allgemeiner Grunderwerb 3.500.000 Euro
→ Sanierung / Umbau Schule 172.000 Euro

Größere Posten der Deckung der Investitionen:

→ Geplante Grundstücksverkäufe 4.500.000 Euro
→ Zuschüsse für Investitionsmaßnahmen     3.408.200 Euro

→ Entnahme aus der Rücklage 3.595.250 Euro

Im Haushaltsjahr 2021 wurde keine Kreditaufnahme einge-
plant. 

Entwicklung im fast abgelaufenen Jahr 2021:

Die vorsichtig veranschlagten Einnahmen aus Gewerbesteuer 
und Einkommensteuerbeteiligung werden voraussichtlich 
übertroffen. Die eingeplanten Grundstückskäufe waren in 
diesem Jahr lediglich teilweise realisierbar. Ebenso die Grund-
stücksverkäufe. Beim „Haus für Kinder“ wurden 2021 bislang 
knapp die Hälfte der geplanten Baukosten bezahlt. Zuschüsse 
für die Investition fließen erst 2022. 

Bauverwaltung

Neue und in Überarbeitung befindliche Bebauungs-Plä-
ne in 2020 / 2021

Neue Bebauungspläne:

 → Einbeziehungssatzung „Lange Gräben“
 → Neubau eines Aufbereitungszentrums für Erd-
    material und Baustoffe in Walleshausen
 → Gewerbegebiet Kaltenberg
 → Werkstraße Kaltenberg
 → Dorfstraße (Sondergebiet Landwirtschaft)

Bebauungspläne in Überarbeitung:
 
 → Geltendorf Süd – südlicher Teil 
 → Geltendorf Süd – nördlicher Teil
 → Feuerwehrhaus Geltendorf
 → Hausener Feld
 → Schulstraße „Haus für Kinder“
 → Walleshausen Mitte Pfarrpfründe
 → Walleshausen Grübelanger
 → Kaltenberg Dürnaststraße
 → Kaltenberg Schüleinstraße

Alte Zaunfabrik Kaltenberg 
Das Gelände der ehemaligen Zaunfabrik Zimmermann (der 
größte Teil) wurde 2020 von einem Investor erworben. Dieser 
will das ehemalige Industriegelände in ein Wohngebiet um-
nutzen. Hierzu soll die Gemeinde Geltendorf einen Bebau-
ungsplan aufstellen. Wegen der vermuteten Altlastenproble-
matik nimmt die Gemeinde die sonst übliche Ankaufsregelung 
nicht in Anspruch. Stattdessen wird der Investor an allen Infra-
strukturfolgekosten beteiligt. 
Bis zum 11.10.2021 konnten die Bürger Anregungen und 
Wünsche beim Bürgermeister und dem Investor vortragen. 
Diese werden aktuell ausgewertet und bei der Entscheidungs-
findung durch den Gemeinderat nach Möglichkeit berück-
sichtigt. Im nächsten Schritt steht die Beauftragung eines 
Planungsbüros zur Erstellung eines Bebauungsplanes an. Die 
Gemeinde legt hierbei höchsten Wert auf eine ortsverträgliche 
Überplanung des Gebietes. 

Baugrundstücke am Hausener Feld in Geltendorf

Baugrundstücke am Grübelanger in Walleshausen

Auszug aus dem Lageplan – potenzielle Gewerbegebietserweiterung

Bahnhofsgebäude Geltendorf
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Liegenschaften – 
Bericht über Immobilien 

der Gemeinde

Hausen Mietshaus (sechs Wohnungen): Neue Fenster und In-
neneingangstüren wurden eingebaut.

Lehrerwohnhaus Walleshausen (drei Wohnungen): Be-
seitigung Wasserschaden an einer Wohnung, Sanierung Sani-
tärbereich. 

Hausmeisterwohnung Schule Geltendorf: Wohnung wur-
de nach Auszug des Hausmeisterehepaares renoviert und an 
einen Mitarbeiter des Kindergartens vermietet. 

Alte Schule Walleshausen: Sanierung aufgrund von Brand-
schutzauflagen (inkl. Anbau einer Fluchttreppe). Nutzung von 
mehreren Räumen durch zwei Kindergartengruppen der Le-
benshilfe (Interimslösung bis zur Fertigstellung des Hauses für 
Kinder in Geltendorf).
 

Alter Wirt 
Der Bauantrag zur Erweiterung der Küche und Bau eines 
Außenaufzuges wurde am 5.3.2021 eingereicht. Erst am 
2.12.2021 konnte der Bürgermeister die Baugenehmigung 
im Landratsamt abholen. Die Durchführung der Baumaßnah-
men inklusive Sanierung des Daches, der Küche und der Ab-
wasserleitungen im Gebäude ist daher für das erste Halbjahr 
2022 geplant. Dabei wird größter Wert auf eine möglichst 
kurze Schließzeit der Gaststätte gelegt. 

Paartalhalle
Das Gebäude ist bis auf die Duschen nutzbar. Das Dach ist 
dicht. Veranstaltungen können daher unter Auflagen geneh-
migt werden.  Es soll zunächst eine Sanierungsstudie erarbei-
tet werden, die als Grundlage für eine Machbarkeitsstudie 
dient. Eine Machbarkeitsstudie ist Voraussetzung, um eine För-
derung aus dem Bayerischen Städtebauförderungsprogramm 
zu erhalten. 

Haus für Kinder 
Im Februar 2021 erfolgte der Spatenstich zum bislang größ-
ten Bauvorhaben unserer Gemeinde mit einem Gesamtvolu-
men von ca. 4,7 Millionen Euro. 
Aktueller Stand (22.11.2021): Rohbau fertiggestellt, Dach-
arbeiten werden in Kürze beendet sein. Mit dem Innenausbau 
(Trockenbau) wurde begonnen. 
Aktuell geplanter Termin zur Fertigstellung: April 2022.

Kindertagesbetreuung 
 
Betreuungssituation Kindertageseinrichtungen 
Die Kindertageseinrichtungen in unserer Gemeinde betreuen 
derzeit 295 Kinder. Aufgeteilt in 40 Krippenkinder (1-3 Jahre), 
170 Regelkinder (3-6 Jahre), 85 Hortkinder (1.- 4. Klasse). 
Aufgrund der aktuell noch fehlenden Betreuungsplätze be-
suchen derzeit über 50 Kinder aus unserem Gemeindegebiet 
Einrichtungen in umliegenden Gemeinden. 
Wegen des begrenzten Platzangebotes konnten zum Septem-
ber 2021 leider noch nicht alle Anmeldungen aus dem Ge-
meindegebiet berücksichtigt werden. 
Im Haus für Kinder stehen ab Frühjahr 2022 Plätze für 36 
Krippenkinder und 50 Regelkinder zur Verfügung. Davon 
werden aktuell bereits 31 Kinder in der Interimseinrichtung in 
Walleshausen betreut. 
Es wird in den nächsten Jahren eine steigende Nachfrage nach 
Betreuungsplätzen geben. Grund dafür ist die Ausweisung 
neuer Baugebiete, die den Zuzug junger Familien nach sich 
zieht. Aufgabe der Gemeinde wird sein, diesen Bedarf zu er-
kennen und rechtzeitig bauliche Maßnahmen einzuleiten. 

Gemeindekindergarten: Sanierungsmaßnahmen und 
neuer Außenbereich
Im Juli 2021 wurde der Bauantrag betreffend Umbauarbeiten 
im Gemeindekindergarten und des Einbaus eines Aufzugs im 
nördlichen Treppenhaus beim Landratsamt eingereicht. Bis-
lang erfolgte noch keine Baugenehmigung. Die erforderlichen 
Baumaßnahmen können daher erst 2022 durchgeführt wer-
den. 
Der Gemeindekindergarten und das Haus für Kinder erhalten 
neue Außenspielflächen – sie sollen im Frühjahr / Sommer 
2022 erstellt werden.

Sanierungsmaßnahmen Katholische Kindertagesstätte 
Walleshausen 
Die Sanierung der sanitären Anlagen wurde abgeschlossen. 
Die Innentüren wurden gemäß der Brandschutzauflagen er-
neuert, und es wurde eine Wasserenthärtungsanlage eingebaut. 
Die Ausschreibung der Arbeiten für den Einbau von Schall-
schutzelementen und der Austausch der Ölheizung durch eine 
Pelletsheizung wurden vom Gemeinderat beschlossen.

Zweite Interimskitagruppe der Lebenshilfe im Erdgeschoss 
der alten Schule Walleshausen
Für die Unterbringung einer zweiten Gruppe wurde die Ge-
nehmigung vom Landratsamt Landsberg erteilt. 

Grundschule 

Sanierung Schule 
Anbringung eines Fallschutzes an den bestehenden Fenstern 
und im Treppenhaus. 
Erneuerung von zwei Fensterfronten im Übergangsbereich 
Neu/Altbau aus Brandschutzgründen. 
Rückbau der Holzdecken im Bereich der Flure und Anbrin-
gung von feuerfesten Materialien. 
Klimageräte im Bereich des Dachgeschosses (Rabennest) ein-
gebaut. 

Digitales Klassenzimmer 
Im Dezember werden die aufwändigen Arbeiten zur Verlegung 
der Glasfaserleitungen innerhalb und außerhalb des Schulge-
bäudes fertiggestellt sein. Die Lieferung von Hardware zur 
Ausstattung von vier Klassenzimmern wird für Januar erwar-
tet. Wir rechnen damit, dass die Schule im Februar mit den 
neuen Geräten arbeiten kann. Die Ausstattung der weiteren 
Klassenräume muss vom Gemeinderat noch beschlossen wer-
den. 
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Feuerwehr 

Feuerwehr Walleshausen 
Mitglieder der Feuerwehr strichen im Juli 2020 innen das 
komplette Gerätehaus. Im November 2020 wurden drei 
Dachfenster ausgetauscht. Der Einbau neuer Sektionaltore er-
folgte im Dezember 2020 und im ersten Quartal 2021 wurde 
eine neue Absauganlage installiert. 

Feuerwehr Kaltenberg
Einrichtung einer neuen Kleiderkammer und Erneuerung des 
Bodenbelages, Fertigstellung Ende November 2021.

Feuerwehr Hausen
Der Architekt des Feuerwehrhauses Geltendorf, Herr Wagner, 
wurde vom Bürgermeister beauftragt, eine Vorplanung mit 
Grobkostenschätzung für eine Sanierung und eine Erweite-
rung des Feuerwehrgerätehauses Hausen zu erstellen. Das Er-
gebnis wird im Gemeinderat vorgestellt.

Verkehr

Parkplatzsituation / verkehrsberuhigte Bereiche 
Der Gemeinderat hat beschlossen, die Ulmen-, Weiher- und 
Erlenstraße zum verkehrsberuhigten Bereich umzuwidmen. 
Nach Aufbringen von Markierungen für 18 Kfz-Stellplätze im 
Straßenbereich erfolgt die Beschilderung. Ziel ist, den Durch-
gangsverkehr auf die Hauptverkehrsstraßen umzuleiten. 

Überarbeitung der Stellplatzsatzung 
In der Gemeinderatssitzung vom 18.11.2021 stellte der Pla-
nungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München Vorschläge 
vor, wie unsere in die Jahre gekommene Stellplatzsatzung ge-
ändert werden kann. 

Ortsdurchfahrt Walleshausen 
Der Landkreis plant im Jahr 2024, die Kaltenberger Straße zu 
erneuern. Bedingung hierfür ist, dass ein Gehsteig mit einer 
Breite von 1,80 m realisiert wird. Die für diese Maßnahme er-
forderlichen Grundstücksverhandlungen werden aktuell vom 
Bürgermeister durchgeführt. 

Bautechnik 

Vorstellung Sanierung Dorfstraße / Untere Dorfstraße 
in Geltendorf
Die Gemeinde plant, diese beiden Straßen komplett zu er-
neuern. Auslöser ist u.a. das marode Wasserleitungsnetz unter 
diesen Straßen. Der Planungsauftrag wurde erteilt. Die Um-
setzung wird 2022 / 2023 erfolgen. 

Brückenprüfung 2021
Es wurden alle Brücken im Gemeindegebiet von der DEKRA 
geprüft. Die Auswertung der Ergebnisse findet derzeit statt. 

Austausch Wasserzähler durch Funkzähler 
Die Gemeinde Geltendorf hat sich entschieden, im Gemein-
degebiet digitale Wasserzähler zu verbauen, weil diese für die 
Gemeinde und auch für die Bürger einige Vorteile bieten. Der 
Einbau wird im Februar 2022 beginnen. 
Ausführliche Informationen erhalten Sie rechtzeitig vor dem 
Zählerwechsel. Unabhängig von der Art der Wasserzähler gibt 
es schon fast 40 Jahre eine Vorschrift für die Befestigung und 
Halterung des Zählers. Da der Druck auf die Umsetzung der 
Vorschrift immer größer geworden ist, darf kein Wasserzähler 
mehr ohne Zählerbügel eingebaut werden. 
Für den Einbau des Zählerbügels ist der Hausbesitzer verant-
wortlich. Installateure, die den Umbau fachlich vornehmen 
dürfen, müssen sich dann mit der gemeindlichen Wasserver-
sorgung in Verbindung setzen. 

Beginn Kanalbefahrung und – Sanierung 2022
Im Abwasserzweckverband wurde der Start zu den seit lan-
gem überfälligen TV-Untersuchungen unseres Kanalnetzes 
beschlossen. Künftig werden jedes Jahr ca. 10 km des Kanal-
netzes unseres Zweckverband-Gebietes untersucht und daraus 
die erforderlichen Sanierungsmaßnahmen entwickelt. 

Glasfaserausbau Gemeindegebiet 
Der Gemeinderat hat im Frühjahr beschlossen, mit der Dt. 
Glasfaser GmbH eine Wegenutzungsvereinbarung abzuschlie-
ßen. Dieses Unternehmen baut eigenwirtschaftlich, d.h. ohne 
finanzielle Beteiligung der Gemeinde, ein eigenes Glasfaser-
netz auf. Voraussetzung ist, dass ca. 40 % der Haushalte der 
Gemeinde von den bisherigen Anbietern zu der Glasfaser 
GmbH wechseln. 
Durch die negative Berichterstattung über die baulichen Män-
gel bei der Einbringung der Glasfaserkabel in gemeindliche 
Straßen und Wege, prüft die Verwaltung zusammen mit meh-
reren anderen Gemeinden derzeit den abzuschließenden Ver-
trag, um mehr Mitspracherecht und Ansprüche zu haben. 

Gewässerpflege
Seit 2020 wird jährlich ein Teil der Bachläufe im Gemeindege-
biet nach den Vorgaben der Unteren Naturschutzbehörde im 
Landratsamt Landsberg gepflegt. Oberste Devise ist, dass das 
anfallende Mähgut entfernt und abtransportiert wird. So wird 
das Bachbett nährstoffarm gehalten, und der Bewuchs wird in 
den kommenden Jahren reduziert. 

Sachstand Radwege
Mit nahezu allen Grundstückseigentümern entlang der ge-
planten Radwege von Geltendorf nach Kaltenberg und Wal-

leshausen konnten die erforderlichen Kauf- und Tauschver-
träge abgeschlossen werden. Sobald die Verhandlungen final 
abgeschlossen sind, werden die Anträge auf Bezuschussung 
bei den Fachstellen gestellt. Mit der Bauausführung kann nicht 
vor Herbst 2022 gerechnet werden. 

Hochwasserschutz
In den Jahren 2018 und 2019 scheiterte der Versuch des 
Landratsamtes, die im Ortsbereich Walleshausen bestehenden 
Überschwemmungsgebiete der Paar amtlich festzusetzen. Das 
Verfahren wurde bislang nicht wieder aufgenommen. Bislang 
muss also kein betroffener Grundstückseigentümer befürch-
ten, dass ein Bauvorhaben auf seinem Grundstück aus Grün-
den des Hochwasserschutzes nicht möglich ist. 

Bereits im Jahr 2002 wurde ein Hochwasserschutzkonzept 
erarbeitet. Der hier empfohlene Bau eines Schutzdammes 
südlich von Walleshausen wurde von den Bürgern abgelehnt. 
Weitere Erkenntnisse des Konzeptes wurden nicht weiterver-
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folgt, sollen jedoch wieder aufgegriffen werden. Der Bürger-
meister ist im ständigen Kontakt mit dem Landratsamt und 
dem Wasserwirtschaftsamt, um eine geeignete Lösung zu 
finden. Ziel ist, eine Hochwasserschutzmaßnahme im Außen-
bereich zu realisieren. Bei einem derartigen Projekt sind zahl-
reiche Eigentümer landwirtschaftlicher Grundstücke betroffen. 
Das schwierige und zeitaufwändige Projekt wird in den nächs-
ten Jahren viel Zeit und Kraft binden. 

Unterhalt und Investitionsmaßnahmen Friedhöfe
Die Friedhofsmauer des alten Friedhofes in Geltendorf und 
die Leichenhäuser bei der St. Stephan-Kirche Geltendorf, in 
Hausen und Walleshausen wurden frisch gestrichen. 
Ein neuer Weg mit Rampe vom Leichenhaus Geltendorf zu 
den Gräbern wurde Ende November fertiggestellt. Die gepflas-
terten Wege im Alten Friedhof sollen 2022 verbessert werden. 
Die Sanierung der Stufen des nördlichen Treppenaufganges in 
den Friedhof St. Stephan/Geltendorf gestaltet sich schwieriger 
als gedacht. Die Arbeiten werden im Jahr 2022 erfolgen.

Die Planung und Umsetzung einer zweiten Urnenwand und 
das längst überfällige Verputzen der Friedhofsmauer konnten 
bislang aus Kapazitätsgründen nicht umgesetzt werden.

Friedhof Walleshausen: Der Auftrag zur Verbesserung der 
Wege wurde erteilt. Der Planungsauftrag zur Sanierung der 
Friedhofsmauer, des Beinhauses und des Treppenaufgangs 
wurde erteilt. 

Für den Friedhof in Hausen wurde der Auftrag zur Lieferung 
einer Urnenstele mit vier Doppelurnenkammern erteilt. Diese 
wird Anfang 2022 im Bereich neben dem Leichenhaus nach 
Erstellung eines Fundamentes aufgestellt

Stand Erweiterung Kläranlage – Abgeschlossene und 
anstehende Maßnahmen
Bereits 2020 wurden die Verbesserung des Belüftungssystems 
und der Bau eines eigenständigen Gebäudes für die Belüf-
tungsgeräte abgeschlossen. 
Vom Abwasserzweckverband wurde 2021 der Auftrag zur Pla-
nung der Erweiterung der Kläranlage beschlossen. Das beauf-
tragte Fachbüro erarbeitet derzeit die konkrete Ausgestaltung. 
Der neuentstehende Faulturm mit Biogasanlage wird hierbei 
zentraler Bestandteil sein und einen Großteil des Strombedar-
fes der Kläranlage abdecken. Ferner wird die Erweiterungs-
möglichkeit der Anlage mit einer Klärschlammentwässerungs-
anlage bei der Planung berücksichtigt. 

Bauhof: 2022

Salzsilos
Nach dem Winter wird der vom Gemeinderat beschlossene 
Kauf von zwei Salzsilos mit insgesamt 80 Tonnen Fassungs-
vermögen umgesetzt werden können. Voraussetzung hierfür 
ist eine Baugenehmigung und der Einbau eines entsprechen-
den Fundamentes. 

Leichenhaus  Geltendorf

Leichenhaus Hausen

Zusammenstellung weiterer Projekte 2020 / 2021 vom 
Technischen Bauamt / Bauhofleiter

→ Räumung eines von der Bahn erworbenen Grundstückes, 
Fläche: ca. 250 m², an der Straße „Am Bahnhof“. Darauf 
sollen öffentliche Parkplätze errichtet werden. 

→ Bau und Fertigstellung des Kinderspielplatzes südlich des 
Bürgerhauses.

→ Bau eines Fußweges nördlich des Bürgerhauses. 

→ Straßenbeleuchtung: Austausch der Leuchtmittel im Ge-
biet Geltendorf / Hausen und Kaltenberg durch die Stadt-
werke Fürstenfeldbruck nahezu abgeschlossen. Mit der LEW 
AG wird für den Bereich Walleshausen noch verhandelt. 

→ Verbesserungsmaßnahme am Hang der Hochbrücke in 
Walleshausen. Der östliche Gehweg wurde verbreitert. 

→ Mitglieder des Burschenvereins Hausen sanieren derzeit 
in Eigenregie ihr Heim. Da alle Vereinsmitglieder tatkräftig 
mit anpacken, helfen hier die verschiedenen Handwerksbe-
rufe wortwörtlich „Hand in Hand“ zusammen.

as vergangene Jahr war erneut
ein sehr herausforderndes für uns
alle. Umso mehr danken wir unseren
Kundinnen und Kunden herzlich 
für das uns entgegengebrachte 
Vertrauen.

Weil ś um mehr als Geld geht.

ir wünschen Ihnen zum 
Weihnachtsfest schöne Stunden 
im Kreise Ihrer Familie und für 
das Jahr 2022 alles Gute und 
vor allem Gesundheit!
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Aus dem Gemeinderat – 
Auszüge aus den Sitzungen 

von September bis November 

Aus der GR-Sitzung vom 02.09.2021:

	Änderung des Bebauungsplanes „Geltendorf – Hau- 
 sener Straße“, Billigungs- und Auslegungsbeschluss

Der Gemeinderat billigt den Entwurf zur 1. Änderung des 
Bebauungsplanes „Geltendorf – Hausener Straße“. Ziel der 
Änderung ist es, die Teilung von Grundstücken zu ermög-
lichen, damit diese für Erwerber erschwinglicher werden.
Abstimmungsergebnis: 15:0

	Änderung des Bebauungsplanes „Walleshausen –  
 Grübelanger“, Billigungs- und Auslegungsbeschluss

Der Gemeinderat billigt den Entwurf zur 2. Änderung des 
Bebauungsplanes „Walleshausen-Grübelanger“. Ziel der 
Änderung ist es, die Teilung von Grundstücken zu ermög-
lichen, damit diese für Erwerber erschwinglicher werden.
Abstimmungsergebnis: 15:0

	Schülerbeförderung 2021 bis 2023 inkl. Verlänge- 
 rungsoption bis 2025 – Vergabe 

Der Firma Schnappinger aus Utting am Ammersee wurde 
der Auftrag zum Angebotspreis von EUR 151.183,05 € 
brutto erteilt. Durch die zu erwartenden Fördergelder ist 
mit nur geringfügig höheren Kosten für die Schuljahre 
2021/2022 und 2022/2023 zu rechnen im Vergleich zum 
aktuellen Buseinsatz.

	Grundschule Geltendorf – Ausstattung Digitales  
 Klassenzimmer – Vergabe 

Die Ausschreibung war in zwei Lose aufgeteilt:

LOS 1: Medientechnik, beinhaltet folgende Komponenten 
für drei Klassenzimmer:
E-Screens, Pylonensystem, Soundbar, Dokumentenkamera, 
Drucker, Externe Festplatte, Dockingstation 
Dienstleistung: Komplette Montage der gesamten Hardware 
Die Lieferung erfolgt einsatzfähig inkl. benötigter Kabel, 
Kabelkanäle und Montage.
Der Auftrag wurde erteilt an DEGEN GmbH & Co. KG 
aus Nürnberg zu Gesamtkosten von 28.274,40 Euro.

LOS 2: Tablets, beinhaltet folgende Komponenten: 32 Ta-
blets, 2 Tabletkoffer 
Dienstleistung: Komplette Montage der gesamten Hardware 
Der Auftrag wird erteilt an IfmB Institut für moderne Bil-
dung GmbH, Tutzing zu Gesamtkosten von 28.274,40 
Euro.

	Beschaffung Schutzbekleidung für alle Ortsteilwehren
Laut Art. 1 Abs. 2 Satz 1 Bayerisches Feuerwehrgesetz 
(BayFwG) haben die Gemeinden innnerhalb den Grenzen 
ihrer Leistungsfähigkeit gemeindliche Feuerwehren aufzu-
stellen, auszurüsten und zu unterhalten.
Im Jahr 2016 hatte die Verwaltung eine Ausschreibung zur 
Feuerwehrschutzkleidung für Atemschutzträger getätigt, da 
die vorhandene Ausrüstung den Anforderungen nicht mehr 
genügte. Mit Gemeinderatsbeschluss vom 17.11.2016 
wurde die Beschaffung an die Fa. Consultiv SB GmbH in 
Beutelsbach vergeben. In den darauffolgenden Jahren wur-
de auch bei einzelnen Neubeschaffungen die Kleidung bei 
der Fa. Consultiv SB GmbH erworben.
Da die jetzige Schutzkleidung der Feuerwehrkräfte (nicht 
die der Atemschutzträger) bereits vor 25 Jahren beschafft 
wurde, sollen nun – zugunsten eines einheitlichen Erschei-
nungsbildes innerhalb der Wehren und als Anreiz für die 
Tätigkeit als Feuerwehrkraft – alle Ortsteilwehren mit ein-
heitlicher Schutzkleidung ausgestattet werden.
Somit sollen alle Kräfte, die noch nicht die neue Schutz-
kleidung besitzen, diese erhalten. Die Neubeschaffung wird 
auf die nächsten zwei Jahre verteilt.
Die Verwaltung empfiehlt das Angebot der Fa. Consultiv 
SB GmbH anzunehmen.
Abstimmungsergebnis: 15:0

	Neubau Haus für Kinder – Fassadenfarbe Wellblech  
 Alu

Der Gemeinderat beschließt folgende Materialität und 
Farbgebung:
Metallfassade: Alu-Wellblech, Farbton RAL 6033 (Mint-
türkis)
Außenfluchttreppe: RAL 6033 (Minttürkis), glattes Blech
Farbton Holz-Aluminiumfenster: außen (Aluminium): A6 / 
C32, ebenso Blechrand Dach (Überstand), innen (Fichte): 
FI 510
Holzfassade: Lärche natur
Zip-Screen (Sonnenschutz, elektrisch, von außen): Farbton 
Dessin 3531 (dunkles Grau / anthrazit)
Glastüren Erdgeschoss: Zip-Screens mit Notraffeinrichtung 
bei Türen aus Gruppenraum ins Freie, Farbton Dessin 
3531 (dunkles Grau / anthrazit)
Abstimmungsergebnis: 8:7

	Neubau Haus für Kinder: Putzarbeiten/Innenputz –  
 Verzicht auf Ausschreibung und Ausführung

Aufgrund der sehr guten Ausführung der Betonwände 
durch die Baumeisterfirma wird vorgeschlagen, auf das Ver-
putzen der Innenwände (geschätzte Kosten 14.850 €) zu 
verzichten.
Stattdessen wird seitens des Architekten empfohlen, die 
Wände lediglich vom Maler spachteln zu lassen. Die Kos-
ten beim Maler erhöhen sich dadurch geringfügig.
Abstimmungsergebnis: 15:0

Aus der GR-Sitzung vom 09.09.2021:

	Möbel Rathaus – Ausschreibungs- und Ermächti- 
 gungsbeschluss

Nachdem im Jahr 2020 bei den neuen Büros im Rathaus 
und wenigen Bestandsbüros elektrisch höhenverstellbare 
Sitz- / Steharbeitsplätze beschafft wurden, sollen wie im 
Haushalt vorgesehen, die übrigen Büros ebenfalls entspre-
chend ausgestattet werden.
Der Gemeinderat ermächtigt die Verwaltung, die Büro-Mö-

bel für Rathaus, Kindergarten, Hausmeister und Bücherei 
auszuschreiben.
Sofern das günstigste Angebot im Rahmen der Kostenschät-
zung von 19.000 € brutto liegt (zuzüglich maximal 10 %), 
wird der Bürgermeister ermächtigt, den Auftrag zu erteilen. 
Über die Vergabe ist im Gemeinderat zu informieren.
Abstimmungsergebnis: 19:0

	Spendenaktion der Stiftung der Sparkasse Lands- 
 berg-Dießen im Jahre 2021

Der Gemeinderat beschließt, die Spende der Stiftung der 
Sparkasse Landsberg-Dießen i. H. v. 5.700 € wie folgt zu 
verwenden:
Gemeindekindergarten Geltendorf: 1.900 € für Außen-
spielgeräte 
Kath. Kindergarten „Zu den Hl. Engeln“ Geltendorf: 1.900 
€ für Außenspielgeräte
Kath. Kindergarten „St. Maria Magdalena, Walleshausen: 
1.900 € für Außenspielgeräte

Aus der GR-Sitzung vom 23.09.2021:

	Katholische Kindertagesstätte St. Maria Magdalena,  
 Walleshausen – Jahresrechnung 2020 und Neuaus- 
 stattung Büro

Der Gemeinderat nimmt die Jahresrechnung 2020 zur 
Kenntnis.
Auf eine Rückzahlung des vorhandenen Guthabens in 
Höhe von 37.729,10 € wird bis zur Vorlage der Jahres-
rechnung 2021 verzichtet.
Zusätzlich zum verfügbaren Betrag für Ersatzbeschaffun-
gen wird einer Neuausstattung des Personalraumes für ma-
ximal 4.000 € brutto zugestimmt.
Abstimmungsergebnis: 19:0

	Erste Änderung der Geschäftsordnung für den Ge- 
 meinderat der Gemeinde Geltendorf

Die 1. Änderung der Geschäftsordnung für den Ge-
meinderat der Gemeinde Geltendorf in der Fassung vom 
23.09.2021 wurde beschlossen. Diese ist auf der Home-
page der Gemeinde einsehbar.
Abstimmungsergebnis: 19:0

	Neufassung der Satzung über die Erhebung von Er- 
 schließungsbeiträgen (Erschließungsbeitragssatzung  
 – EBS) 

Die derzeitige Satzung ist nicht mehr aktuell, nennt die fal-
sche Rechtsgrundlage und es fehlen einzelne Regelungen.
Die Satzung über die Erhebung von Erschließungsbeiträ-
gen in der Fassung vom 23.09.2021 wird beschlossen. 
Diese ist auf der Homepage der Gemeinde einsehbar. 
Abstimmungsergebnis: 19:0

Aus der GR-Sitzung vom 14.10.2021:

	Änderung des Bebauungsplanes „Geltendorf – 
 Feuerwehrgerätehaus“ – Aufstellungsbeschluss 

Der Feuerwehrverein Geltendorf e.V. beabsichtigt, auf dem 
Areal des bestehenden Feuerwehrgerätehauses eine Feuer-
wehrvereinshalle neuzubauen. Um Planungsrecht für die 
geplante Vereinshalle zu schaffen, muss hierfür der Bebau-
ungsplan geändert werden. 
Der Gemeinderat stimmte der 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes „Geltendorf – Feuerwehrgerätehaus“ zu. 
Abstimmungsergebnis: 17:0

Feuerwehrvereinshalle Geltendorf: Vorentwurf für die Eingabeplanung. Der 
FW-Verein finanziert Planung und Realisierung aus eigenen Mitteln – aus Rückla-
gen, dem Verkaufserlös des ehem. Vereinsstadls in Kaltenberg und Eigenleistung.

	Antrag auf Abgrabungsgenehmigung: Kiesabbau 
 mit anschließender Wiederverfüllung auf dem Flur- 
 stück 1428 Gemarkung Walleshausen

Der Antragsteller stellt für das o.g. Flurstück gemäß Art. 7 
Bayerisches Abgrabungsgesetz den Antrag zum Kiesabbau. 
Genehmigungsbehörde ist das Landratsamt. Dabei ist zu 
beachten, dass die Genehmigung vom Landratsamt erteilt 
werden muss, wenn öffentlich-rechtliche Vorschriften nicht 
entgegenstehen. Die Gemeinde wurde vorschriftsgemäß 
angehört und hat folgende Stellungnahme abgegeben:

Der Gemeinderat der Gemeinde Geltendorf hat den An-
trag auf Kiesabbau mit anschließender Wiederverfüllung 
auf dem Flurstück 1428 Gemarkung Walleshausen behan-
delt. Wir machen auf folgende Problematik aufmerksam:
Die angegebenen Abstände zur Wohnbebauung sind nicht 
korrekt.
Die Fahrten für die Wiederbefüllung fehlen in der Berech-
nung unter Punkt 5.1.
Die Installation einer Reifenwaschanlage wird seitens der 
Gemeinde gefordert.
Abstimmungsergebnis:16:1

	Neubau eines Schleuderbetonmastes H=25,13m mit  
 Outdoor-Technik, Fl.Nr. 679 Gemarkung Geltendorf  
 (Lage: Neuen)

Die Deutsche Telekom AG hat einen Pachtvertrag mit dem 
Eigentümer des Grundstücks Fl.Nr. 679, Gemarkung Gel-
tendorf geschlossen. Auf dem Grundstück (Lage: ca. 200 
Meter östlich der Türkenfelder-/Akazienstraße) soll in ei-
nem kleinen Waldstück ein Schleuderbetonmast mit einer 
Höhe von 25,13 m mit Mobilfunk-Technik entstehen. 
Das Grundstück liegt bauplanungsrechtlich im Außenbe-
reich gem. § 35 BauGB.
Ein Vorhaben im Außenbereich ist nur zulässig, wenn öf-
fentliche Belange nicht entgegenstehen, die ausreichende 
Erschließung gesichert ist und wenn es der öffentlichen Ver-
sorgung mit Elektrizität, Gas, Telekommunikationsdienst-
leistungen, Wärme und Wasser, der Abwasserwirtschaft 
oder einem ortsgebundenen gewerblichen Betrieb dient.
Von Seiten des Abwasserzweckverbands bestehen Be-
denken bzgl. des eingezeichneten Standortes, da hier ein 
Regenwasserkanal durch das Grundstück verläuft. Bei Bei-
behaltung des Standortes sollte die genaue Lage beachtet 
werden.
Über die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit entscheidet 
die Bauaufsichtsbehörde des Landratsamtes Landsberg am 
Lech. Die Gemeinde Geltendorf gab folgende Stellungnah-
me ab:
Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB wird 
nicht erteilt.

 Grundschule Geltendorf
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Begründung: Direkt am Standort des geplanten Bauvor-
habens verläuft ein Regenwasserkanal, welcher Teile der 
Bebauung an der Türkenfelderstraße und die westlich des 
Bauvorhabens gelegenen landwirtschaftlichen Grundstü-
cke entwässert.
Darüber hinaus stehen die im Flächennutzungsplan darge-
stellten Wohnbauflächen entgegen. Ferner soll eine zukünf-
tige weitere bauliche Entwicklung nach Osten nicht verbaut 
werden. Der Sendemast liegt zu nahe an der künftigen Be-
bauung.
Die Gemeinde Geltendorf appelliert daher, eine Verlage-
rung des Standortes an die östliche Grenze der Fl.Nr. 679 
vorzunehmen.
Abstimmungsergebnis: 16:0

Aus der GR-Sitzung vom 04.11.2021:

	Verkehrsberuhigter Bereich Ulmen-, Erlen- und Wei- 
 herstraße, Geltendorf – Antrag von Anliegern der Er- 
 len- und Weiherstraße

Am 06.05.2021 wurde vom Gemeinderat beschlossen, 
dass die drei Straßen Ulmenstraße, Erlenstraße und Weiher-
straße als verkehrsberuhigter Bereich ausgewiesen werden.
Nach diesem Beschluss wurde eine Unterschriftenliste von 
insgesamt 81 Personen beim Bürgermeister eingereicht.
Diese Unterzeichner sind zwar für die Ausweisung der Ul-
menstraße als verkehrsberuhigten Bereich, die Erlen- und 
Weiherstraße sollen jedoch weiterhin Zone 30 bleiben. Mit 
den Initiatoren wurde ein Gespräch geführt. Diese sorgten 
sich vor allem um die Abstellmöglichkeit von Fahrzeugen 
von Besuchern auf den beiden Straßen. Ihnen wurde das 
von der Verwaltung entwickelte Parkraumkonzept vorge-
stellt. Künftig können insgesamt 18 Parkplätze auf Straßen-
grund ausgewiesen werden, 12 davon im Bereich Weiher-
straße/Erlenstraße.
Bauausschuss und Gemeinderat befassten sich mit dem An-
trag und fassten folgenden Beschluss: Am Beschluss vom 
06.05.2021 soll festgehalten werden. Der Bereich Ulmen-
straße, Erlenstraße und Weiherstraße wird als verkehrsbe-
ruhigter Bereich mit öffentlichen Parkflächen entsprechend 
des vorgestellten Konzepts ausgewiesen.
Abstimmungsergebnis: 15:4

	Bauhof – Aufstellen von Salzsilos – Vorstellung 
 Planung sowie Ausschreibungs- und Ermächtigungs- 
 beschluss

Der Gemeinderat ermächtigt die Verwaltung, entsprechend 
der beschriebenen Planung einen Fachplaner mit der Er-
stellung des Bauantrags zu beauftragen.
Ferner wird die Verwaltung ermächtigt, nach baurechtlicher 
Genehmigung die Beschaffung von zwei Salzsilos à 40 m³ 

inkl. Lieferung, Aufstellung / Montage auszuschreiben und 
sofern im Rahmen der Kostenschätzung von 61.500 € (zu-
züglich max. 10%) zu beauftragen.
Die Verwaltung wird ferner beauftragt, die notwendigen 
Fundamente inkl. Bewehrung auszuschreiben und – sofern 
im Rahmen der Kostenschätzung von 23.000 € (zuzüglich 
max. 10%) – zu beauftragen.
Abstimmungsergebnis: 19:0

	Bauantrag Alter Wirt – Erweiterung Küche, Einbau  
 Aufzug und Neubau Pelletlager  Erneute Behand- 
 lung: Antrag auf Abweichung von den Abstandsflä- 
 chen und Ergänzung Brandschutzkonzept

Mit Mail vom 19.10.2021 hat das Landratsamt informiert, 
dass bezüglich der Abstandsflächen ein Antrag auf Abwei-
chung von den Vorschriften der Bayerischen Bauordnung 
und von den örtlichen Bauvorschriften (hier: Abstandsflä-
chensatzung) gestellt werden muss. Aufgrund von Fragen 
zum Brandschutz seitens des Landratsamtes wird darüber 
hinaus eine Ergänzung des Brandschutznachweises vorge-
schlagen.
Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB wird 
erteilt.
Der Ergänzung des Brandschutznachweises wird zuge-
stimmt.
Abstimmungsergebnis: 18:1

	Bebauungsplan Kaltenberg Dürnaststraße – Antrag  
 auf Änderung

Von insgesamt 15 Bewohnern/Eigentümern von Grundstü-
cken im Bebauungsplangebiet wurde mit Schreiben vom 
30.08.2021 eine Änderung des Bebauungsplans beantragt. 
Von den Antragsstellern wird gebeten, den Bebauungsplan 
dahingehend zu ändern, dass Nebengebäude auch außer-
halb der überbaubaren Grundstücksflächen zugelassen 
sind. Somit sollen z.B. Gartengerätehäuser, Carports, Sau-
nen oder Holzunterstände ermöglicht werden.
Beschluss: Der Gemeinderat stimmt einer Gesamtüber-
arbeitung als 3. Änderung des Bebauungsplanes „Kalten-
berg – Dürnaststraße“ zu. Die Verwaltung wird ermächtigt, 
ein geeignetes Planungsbüro mit der Durchführung dieser 
Bauleitplanung zu beauftragen.
Abstimmungsergebnis: 15:4

Aus der ZV-Sitzung vom 08.11.2021:

	Kanalsanierung

Es stellten sich drei Büros für die Sanierung der Verbands-
kanäle vor.

Die Vorgaben an die Büros waren:
• die Aktualisierung des vorhandenen Geoinforma- 
 tionssystems (GIS) 
• Ausschreibung und Betreuung der TV-Befahrung 
 (1. Abschnitt ca. 10 km Hauptkanal, 2,5 km Haus- 
 anschlüsse und 250 Schächte) 
• Auswertung der TV-Befahrung und Erstellung eines  
 Schadensbildes 
• Erstellung eines Sanierungskonzeptes mit Grob-
 kostenschätzung
Der Auftrag geht an das Büro Wolfgang Häusele (Germe-
ring) zum geprüften Angebotspreis von brutto 29.512 €.
Abstimmungsergebnis: 6:0

Aus der GR-Sitzung vom 11.11.2021:

	Kommunales Flächenmanagement – Auftragserteilung 
Ein Innenentwicklungskonzept wird in Zukunft Voraus-
setzung für die Entwicklung weiterer Baugebiete sein. Ziel 
ist, zunächst die Möglichkeiten der Nachverdichtung aus-
zuschöpfen, bevor wertvoller Boden im Außenbereich ver-
siegelt wird. 
Der Gemeinderat stimmte der Erhebung der Siedlungs-
potenziale im Innenbereich der Ortsteile auf Basis eines 
Baulandkatasters zu voraussichtlichen Gesamtkosten von 
9.000 Euro nicht zu. 
Abstimmungsergebnis: 9:9

	Bevölkerungsprognose inkl. Bedarfsabschätzung  
 vorschulischer und schulischer Betreuungseinrich- 
 tungen und Bedarf an Angeboten für Senioren – Ex- 
 terne Beauftragung

Um eine fundierte Abschätzung über den bis 2036 voraus-
sichtlich entstehenden Bedarf an Kinderbetreuungsplätzen, 
dem Raumbedarf der Schule und der Errichtung von Ein-
richtungen zur Betreuung von Senioren treffen zu können, 
hat die Verwaltung dem Gemeinderat vorgeschlagen, eine 
Bevölkerungsprognose inkl. Bedarfsabschätzung vorschuli-
scher und schulischer Betreuungseinrichtungen und Bedarf 
an Angeboten für Senioren erstellen zu lassen. Voraussicht-
liche Kosten hierfür 28.000 Euro. Der Gemeinderat hat 
dies mit Mehrheit abgelehnt. 
Abstimmungsergebnis: 8:10

	Neubau Haus für Kinder: Bodenbelagarbeiten – 
 Vergabe

Der Auftrag geht an die Firma Unger Holding OHG aus 
86609 Donauwörth zum geprüften Angebotspreis von 
brutto 56.459,16 Euro.

	Neubau Haus für Kinder: Tischlerarbeiten – Vergabe
Der Auftrag geht an die Firma Sedlmeyr GmbH & Co. KG
aus 86316 Friedberg-Derching zum geprüften Angebots-
preis von brutto 102.347,14 Euro.

	Neubau Haus für Kinder: Estricharbeiten – Info Ver- 
 gabe

Der Auftrag geht an die Firma Aitranger Estrich und Fuß-
boden GmbH aus 87648 Aitrang zum geprüften Ange-
botspreis von brutto 57.835,62 Euro.

	Neubau Haus für Kinder: Trockenbauarbeiten – Info  
 Vergabe

Der Auftrag geht an die Firma Gruber Innenausbau-Holz-
bau GmbH aus 92444 Rötz/Bernried zum geprüften An-
gebotspreis von brutto 240.339,98 Euro.

	Neubau Haus für Kinder: Umplanung + Kostener- 
 sparnis Holzbauer – Faltschiebeläden 

Die vom Büro Reitberger geplanten und ausgeschriebenen 
Fensterläden können aufgrund eines Lieferantenausfalles 
und coronabedingten Lieferengpässen nicht zu den ange-
botenen bzw. geforderten Konditionen und nur mit großer 
Verzögerung und ohne Lieferzusage geliefert werden. Der 
erforderlichen Umplanung (Einbau von herkömmlichem 
Sonnenschutz) wurde daher zugestimmt. Es ergibt sich vor-
aussichtliche eine Kosteneinsparung für den Sonnenschutz. 
Abstimmungsergebnis: 17:0

 Ulmenstraße Ecke Weiherstraße Geltendorf

 Dürnaststraße Kaltenberg

 Trotz Winterwetter – die Bauarbeiten    
 gehen weiter am Haus für Kinder
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Wir wünschen unseren Kunden 
und allen Lesern frohe

Weihnachten!

Keine kalten Füße
mit Brennstoffen von Edwin Süßmeier

• Holzpellets in ENplusA1 Qualität
• regionaler Bezug
• tagesaktuell günstig
• flexibler Lieferdienst

Pellutz Brennstoffe GmbH
Edwin Süßmeier

Schönauer Ring 26b
82269 Kaltenberg

Tel.: 0 81 93 / 42 42
www.pellutz.de
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Informationen aus dem Rathaus

Datum Dauer FF* Ort Einsatzart Kurzbeschreibung des Einsatzes

20.11.2021 0:40 Std. H Geltendorf Brand FW Geltendorf unterstützt bei Brand im Wohnhaus.

20.11.2021 1:30 Std. G Geltendorf Brand Wohnhaus verraucht. Brandstelle gelöscht, Gebäude kontrolliert und 
gelüftet. 

16.11.2021 0:45 Std. G Geltendorf Brand Brennender Kompostbehälter wurde gelöscht.

12.11.2021 2:00 Std. W Walleshausen Sonstige Tätigkeit Ausleuchten Lourdes Grotte und Absicherung St. Martinsumzug

07.11.2021 1:00 Std. H Hausen Sonstige Tätigkeit Absicherung Volkstrauertag

28.10.2021 0:30 Std. W Walleshausen Technische Hilfe Tragehilfe für den Rettungsdienst.

21.10.2021 0:34 Std. W Walleshausen Technische Hilfe Baum hing in der Oberleitung und wurde entfernt. 

08.10.2021 1:54 Std. G Geltendorf Technische Hilfe Verkehrsunfall. 

02.10.2021 1:30 Std. G Türkenfeld Technische Hilfe Verkehrsunfall. 

30.09.2021 1:30 Std. W St2027/St2052 Technische Hilfe Verkehrsunfall. 

25.09.2021 0:32 Std. G Staatstraße 2054 Technische Hilfe Straße gereinigt von auslaufenden Betriebsstoffen eines Motorrades.

21.09.2021 1:51 Std. G Staatstraße 2054 Technische Hilfe Verkehrsunfall. 

21.09.2021 1:56 Std. K Staatstraße 2054 Technische Hilfe Verkehrsunfall. 

18.09.2021 2:00 Std. H Hausen Sonstige Tätigkeit Maibaum umlegen.

16.09.2021 0:31 Std. G Geltendorf Technische Hilfe Baum auf der Fahrbahn wurde beseitigt.

13.09.2021 0:48 Std. K Kaltenberg Technische Hilfe Straße gereinigt von auslaufenden Betriebsstoffen eines Motorrades.

11.09.2021 0:41 Std. G Kaltenberg Technische Hilfe Verkehrsunfall. 

11.09.2021 1:39 Std. K Kaltenberg Technische Hilfe Verkehrsunfall. 

10.09.2021 0:30 Std. W Petzenhofen Brand Brandnachschau, nochmalige Bewässerung der Brandfläche.

10.09.2021 0:39 Std. W Petzenhofen Brand Löschung der Brandstelle.

04.09.2021 0:31 Std. G Geltendorf Brand Fehlalarm einer Brandmeldeanlage.

25.08.2021 1:02 Std. G Geltendorf Sonstige Tätigkeit Keller unter Wasser wurde leer gepumpt.

*Freiwillige Feuerwehren: G = Geltendorf, W = Walleshausen, H = Hausen, K = Kaltenberg 
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Lechwerke unterstützt die 
Gemeinde Geltendorf mit der 

Klimaschutzprämie

Mit der „LEW Klimaschutzprämie“ unterstützen die Lechwer-
ke AG (LEW) Kommunen aus der Region bei Maßnahmen 
im Bereich Klimaschutz und Energieeffizienz. Mit der Prämie 
wollen die LEW auch das Umweltbewusstsein fördern und 
die Bedeutung energieeffizienter Klimaschutz-Maßnahmen 
für das öffentliche Leben hervorheben. Insgesamt werden für 
das Jahr 2021 150.000 Euro vergeben, wobei die konkrete 
Förderhöhe pro Kommune von der jeweiligen Einwohnerzahl 
und der Gesamtzahl der eingegangenen Anträge abhängt. 
Im Rahmen des Projektes „Erneuerung von Geräten“ stellten 
die Lechwerke der Gemeinde Geltendorf eine Fördersumme 
in Höhe von 1.568 Euro zur Verfügung. Damit konnte die 
„Ertüchtigung der bestehenden Beleuchtungsanlage in der al-
ten Schule Walleshausen durch Umrüstung auf LED-Retrofit“ 
unterstützt werden. Und so sind seit Anfang Dezember die 
alten 58-Watt Leuchtstoffröhren durch 18-Watt LED-Röhren 
ersetzt. Die Gemeinde Geltendorf rechnet damit, dass sich 
nun die Stromkosten für diese Beleuchtung um zwei Drittel 
reduzieren und dankt der LEW-Kommunalkundenbetreuerin 
Karin Frank für die gute Unterstützung bei diesem Projekt. 

Volkstrauertag

Seit Jahrzehnten werden in den Ortsteilen Gedenkgottesdiens-
te mit anschließender Toten-Ehrung an den Gedenkstätten 
abgehalten. Dabei halten die Vorsitzenden der Krieger- und 
Soldatenvereine sowie der Bürgermeister eine Gedenkrede. 
Am 14.11.2021 wurde in Geltendorf und Walleshausen – in 
Hausen bereits am 07.11.2021 – daran erinnert, wie viele 
Opfer von Kriegen und Gewaltherrschaft unsere Gemeinde 
zu betrauern hat.

Im ersten Weltkrieg ließen 22 Männer aus Geltendorf, 5 aus 
Kaltenberg, 8 aus Hausen und 19 aus Walleshausen ihr Le-
ben.
Im zweiten Weltkrieg fielen 60 Geltendorfer, 16 Kaltenberger, 
11 Hausener und 56 Walleshausener oder gelten seither als 
vermisst. 
Auch die seelischen und körperlichen Verletzungen der Heim-
kehrer aus oft langjähriger Kriegsgefangenschaft waren sehr 
belastend für die Heimkehrer und ihre Familien. Darum soll 
weiterhin alljährlich auf die Schrecken des Krieges verwiesen 
werden – und daran erinnert werden, wie wertvoll ein Leben 
in Frieden ist. 

Glasfaseranschluss 
Rathaus und Schulgebäude 

Die Deutsche Telekom wurde mit einem Glasfaseranschluss 
für das Schulgebäude und Rathaus (1-Gigabit-Leitung) beauf-
tragt. Infolgedessen wurden zwischen der Straße „Am Graben“ 
(südlich entlang der Schulstraße) bis vor die beiden Gebäude 
Leerrohre verlegt.
In beiden Gebäuden wurde ein „Übergabepunkt“ für die An-
schlüsse definiert, von diesem aus nun die „In House“-Verka-
belung anschließt. Der Zusammenschluss mit den in den letz-
ten Monaten im Schulgebäude verlegten Datenkabeln wird 
noch dieses Jahr fertiggestellt. 
Im Rathaus wird die notwendige Verkabelung dann 2022 
stattfinden, da hier zuvor noch ein Serverumzug geplant ist.

Halteverbot Kirchstraße

Im Bereich der Geltendorfer Kirchstraße gilt seit dem  
1. November 2021 eingeschränktes Halteverbot. Grund hier-
für ist die oft sehr schwierige Durchfahrtssituation der Linien-
busse, die die Haltestelle „Alter Wirt“ anfahren. 
Das Landratsamt Landsberg hat als Auftraggeber der Busli-
nien die Gemeinde aufgefordert, diese Maßnahme umzuset-
zen, um die Haltestelle zu erhalten. 

Feuerwehreinsätze

Überwachung des ruhenden 
Verkehrs nun auch in Geltendorf 

Die Gemeinde hat bereits vor einigen Jahren die Verkehrsüber-
wachung des fließenden Verkehrs dem Zweckverband Kom-
munales Dienstleistungszentrum Oberland übertragen. 
In Übereinstimmung mit dem Gemeinderat wurde in der Sit-
zung vom 08.07.2021 vereinbart, dass nun auch der ruhende 
Verkehr im Gemeindegebiet im Rahmen von fünf Einsatzstun-
den pro Monat kontrolliert werden soll. 
Die Überwachung des ruhenden Verkehrs startete zum 
1.09.2021. In den ersten vier Wochen wurden zunächst nur 
sogenannte „gelbe Karten“ verteilt, um die Bürger freundlich 
darüber zu informieren, dass künftig kontrolliert wird. 
Seit dem 1.10.2021 wird jetzt sozusagen „scharf“ geprüft, 
vorrangig im Bahnhofsbereich Geltendorf mit Nebenstraßen.
Auch die anderen Ortsteile werden regelmäßig von unserem 
Zweckverband überwacht. Die Verkehrsüberwachung achtet 
darauf, dass Halteverbote eingehalten werden, nicht auf Geh-
wegen geparkt wird und Schwerbehindertenparkplätze nicht 
unberechtigt genutzt werden. Damit wird die Durchfahrt 
für Rettungsfahrzeuge gewährleistet. Um möglichst vielen 
Verkehrsteilnehmern die Nutzung aller Parkplätze zu ermög-
lichen, wird auch die Einhaltung der zulässigen Parkzeiten ge-
prüft. Wir freuen uns, dass nun auch in diesem Bereich für eine 
verbesserte Verkehrssicherheit unserer Bürger gesorgt wird. 

1. Vorsitzender Johann Lichtenstern, Walleshausen, 
mit dem Bürgermeister.

2. Vorsitzender Peter Wagner, Geltendorf
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Bus 810 MVV – 
neue Haltestellen ab Dezember

Die MVV Busse der Linie 810 fahren seit dem 12.12.2021 
weitere Haltestellen in Geltendorf an. Der kurze Abstand zwi-
schen den Haltestellen vereinfacht Bürgern die Entscheidung, 
auf ihr Autozu verzichten, um an den Bahnhof zu gelangen. 
Die Linie bietet nach wie vor die Möglichkeit, bequem nach 
Mammendorf (über Moorenweis und Jesenwang) zu kommen. 
Die drei neuen Haltestellten (zusätzlich zu den bisherigen: 
„Alter Wirt“ / „Ortsmitte“ / „Schulstraße“ / „Heuweg“) sind: 
„Neuer Friedhof“ / „Im Eichenfeld“ / „Höhenweg“.  
Zukünftig werden auch die Linien 60 und 61 an den Halte-
stellen „Im Eichenfeld“ und „Höhenweg“ halten. 
Die aktuellen Fahrpläne der Linien 60, 61 und 810 finden Sie 
auf der Gemeinde-Homepage und an den Haltestellen. 

Sicherung der Gehbahnen 
im Winter

Grundsätzlich ist nach dem Bayerischen Straßen- und Wege-
gesetz die Gemeinde Geltendorf zum Winterdienst auf öffent-
lichen Straßen verpflichtet. 
Durch die gemeindliche Verordnung über die Reinhaltung 
und Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung 
der Gehbahnen im Winter (Reinigungs- und Sicherungsver-
ordnung) werden die Anlieger zur Durchführung des Winter-
dienstes an Gehwegen und Straßen vor ihrem Grundstücken 
verpflichtet. Beachten Sie bitte folgende Verordnung: 

§ 9 Sicherungspflicht

(1) Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, 
Eigentum und Besitz haben die Vorder- und Hinterlieger 
die in § 11 bestimmten Abschnitten der Gehbahnen der 
an ihr Grundstück angrenzenden oder ihr Grundstück 

mittelbar erschließenden öffentlichen Straßen (Sicherungs-
fläche) auf eigene Kosten in sicherem Zustand zu erhalten.

(2) § 4 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 bis 5, §§ 7 und 8 gelten 
sinngemäß. Die Sicherungspflicht besteht für alle Straßen, 
auch wenn diese nicht im Straßenreinigungsverzeichnis 

aufgeführt sind.

§ 10 Sicherungsarbeiten

 (1) Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungs-
fläche an Werktagen ab 7 Uhr und an Sonn- und gesetz-

lichen Feiertagen ab 8 Uhr von Schnee zu räumen und bei 
Schnee-, Reif- oder Eisglätte mit geeigneten abstumpfen-
den Stoffen (z. B. Sand, Splitt), nicht jedoch mit Tausalz 

oder ätzenden Mitteln zu bestreuen oder das Eis zu 
beseitigen. Bei besonderer Glättegefahr (z. B. an Treppen 

oder starken Steigungen) ist das Streuen von Tausalz zuläs-
sig. Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20 Uhr so oft 
zu wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren für 

Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist. 

(2) Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind 
neben der Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht 
gefährdet oder erschwert wird. Ist das nicht möglich, ha-
ben die Vorder- und Hinterlieger das Räumgut spätestens 
am folgenden Tage von der öffentlichen Straße zu entfer-

nen. Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und 
Fußgängerüberwege sind bei der Räumung freizuhalten.

Schneepflug-Einsatz 
beim Parken bedenken!

Achtung: Wasseruhr ablesen bis 
zum 6. Januar 

Wir bitten Sie auch in diesem Winter, bis spätestens 6.01.2022 
den Zählerstand Ihrer Wasseruhr abzulesen und uns zukom-
men zu lassen. 
Hierzu haben Sie folgende Möglichkeiten: 

  Das vorgefertigte Formular, welches Ihnen zugeschickt 
wird, in der Verwaltung, Schulstraße 13 in Geltendorf, ein-
zuwerfen oder uns zu faxen an die 
Nummer: 08193 / 9321-503.
  Die Daten per Telefon unter der Nummer: 08193 / 
9321-35 mitzuteilen.
  Auf unserer Homepage www.geltendorf.de/wasserab-
lesung die Daten einzupflegen. 

Um den Verwaltungsaufwand zu minimieren, bitten wir Sie, 
die Online-Meldung zu favorisieren. 
Gemäß §19 Abs. 4 der Wasserabgabensatzung (WAS) sind 
Sie zur Selbstablesung verpflichtet. Erhalten wir von den 
Hauseigentümern bis zum 15.01.2022 keine Rückmeldung, 
werden wir den Verbrauch für das Abrechnungsjahr schätzen. 

Gemeindemitarbeiter-Schulung 
in Brandschutz und Erste Hilfe

An zwei Mittwochvormittagen im Oktober durften einzelne 
Mitarbeiter der Gemeinde Geltendorf an Fortbildungsmaß-
nahmen in Sachen Brandschutz und Erste-Hilfe im Gelten-
dorfer Feuerwehrhaus teilnehmen. 
Bei den Schulungen wurde wieder einmal deutlich, wie wich-
tig es ist, sich regelmäßig mit diesen Themen zu befassen und 
das eigene Wissen aufzufrischen. Denn nur so kann im Ernst-
fall schnell und richtig gehandelt werden. 
Auf diesem Wege nochmals vielen Dank an die hervorragen-
den Brandschutz- und BRK-Dozenten, die die Fortbildung in-
formativ und kurzweilig gestalteten. 

BayernApp – 
kommunale Verwaltungsleistungen 

online nutzen

Im Februar dieses Jahres wurde die „BayernApp“ eingeführt, 
die den mobilen Zugriff auf eine Vielzahl staatlicher und kom-
munaler Verwaltungsleistungen ermöglicht und eine Reihe 
weiterer Funktionen bietet. So kann man z. B. ein sicheres 
Kontaktformular aufrufen und mittels verschlüsselter Verbin-
dung mit den Behörden in Kontakt treten. Über ein persön-
liches BayernID-Postfach lassen sich Benachrichtigungen von 
Behörden abrufen, und man erhält auf Wunsch neueste Mel-
dungen und Infos aus verschiedenen Bereichen des Freistaats, 
von regionalen Polizeimeldungen bis zu Schul-Informationen. 
Häufig angeboten wird die Online-Beantragung von Wahl-
unterlagen, Anforderung einer Meldebescheinigung und das 
Checken des Bearbeitungsstands beim Pass-Antrag.
Vom Antrag auf eine Geburtsurkunde bis zur Anmeldung eines 
Hundewelpens – all das kann man bereits in hunderten baye-
rischen Kommunen online erledigen und ganz bequem über 
die neue BayernApp starten. Demnächst sollen noch weitere 
Funktionen ergänzt werden, u. a. mit lokalen Informationen, 
z. B. zu Einwohnerzahlen oder regionalen Steuereinnahmen.
Auch Geltendorf engagiert sich tatkräftig in der Bayern-App.
Infos zur BayernApp: https://www.stmd.bayern.de/themen/
digitale-verwaltung/bayernapp/ 

Klaus Deggendorfer (links) und Jeanette Bichler (Mitte) üben Erste-Hilfe-
Maßnahmen unter Aufsicht des BRK-Dozenten (rechts). 

Nutzen Sie meine 40-jährige 

Erfahrung im Bereich Immobilien, 

Bauen und Finanzierungen.

Ihr Rainer Bäuerle

Lech-Ammersee-Immobilien
Diplom-Volkswirt

Rainer Bäuerle

2 DOPPELHAUSHÄLFTEN
in Geltendorf - Walleshausen zu verkaufen.

  
Wohnfläche 153 qm bzw. 125 qm,

zentrale, ruhige Lage, Nähe Bahnhof
 

Münchener Str. 21,  86949 Windach 
Telefon 08193 / 9906208 
Mobil 0151 / 16750922 

info@lech-ammersee-immobilien.de
 

www.lech-ammersee-immobilien.de

Parken Sie bitte zur Sicherung der Verkehrsstraßen 
Ihr Fahrzeug umsichtig mit Blick auf die Durchfahrts-
möglichkeit für den Schneepflug! Denn leider stehen 
unsere Winterdienstmitarbeiter jedes Jahr erneut vor 
der Herausforderung, zugeparkte Straßen zu räumen. 
Ein Schneepflug braucht eine Durchfahrt von mind. 
3,05 m – gemessen bis zu einer durchgehenden Linie, 
falls vorhanden. 
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Streuobstwiese am Geisberg in Hausen

Auf der gemeindlichen Wiese am Geisberg (im abfallenden 
Gelände südwestlich von Hausen Richtung Kaltenberg) 
pflanzte im Jahr 2003 der zuständige Jagdpächter Otto Janker 
mit Hilfe seiner Kollegen mehrere Obstbäume an, finanziert 
wurde die Pflanzaktion vom ortsansässigen Jagdverband.
Seither wachsen dort unter anderem Apfel- und Zwetschgen-
bäume, und manch einer mag sich eingeladen fühlen, sich an 
den Früchten der Bäume zu bedienen – zumal sich die Fläche 
weit abseits einer Wohnbebauung befindet. Dennoch unter-
sagt der Jagdverband, in dessen Besitz sich das Gelände be-
findet, ausdrücklich die Ernte dieser Früchte. Denn tatsächlich 
wurde dieses Projekt als Nahrungsquelle für die Tiere in Feld 
und Flur realisiert – und die abfallenden Früchte sollen auch 
weiterhin dem Wild überlassen werden. 
Seit ca. sechs Jahren kümmern sich nun unter anderem auch 
Franz Schröttle und der Obst- und Gartenbauverein um die 
Pflege des Geländes. Als Freunde des Natur- und Insekten-
schutzes möchten sie die Fläche weiterentwickeln: Es ist ge-
plant, dort in naher Zukunft eine Blühwiese zu realisieren. 
Auch wir als Gemeinde begrüßen dieses Vorhaben sehr. 
 

Vandalismus am Feldkreuz

Dankenswerterweise gibt es seit jeher Gemeindebürger, die 
sich ehrenamtlich und unentgeltlich um gemeindliche Besitz-
tümer kümmern. Sie pflegen Kriegerdenkmäler oder Feldkreu-
ze, halten die Ortsplätze sauber und bepflanzen sie sogar. 
Umso schlimmer und ärgerlicher ist es dann, wenn diese 
Arbeiten durch andere (mutwillig) zerstört werden – wie in 
letzter Zeit häufig am Feldkreuz des „Langen Busches“ entlang 
des Fahrradweges zum Spitzer Weiher geschehen. 
In einem kurzen Zeitraum wurden die dortigen Blumenscha-
len mehrmals zerstört oder ganz entwendet. 
Den Verursachern sollte klar sein, dass sie hiermit nicht nur 
die ehrenamtliche Arbeit von engagierten Bürgern mit Füßen 
treten, sondern auch eine Straftat begehen. 

Rücksicht macht Wege breit...

…. ist eine gemeinsame Aktion der Ortsgruppe des Bayeri-
schen Bauernverbandes und der Gemeinde Geltendorf. 
Ziel ist, das Verständnis der verschiedenen Verkehrsteilnehmer 
untereinander – Landwirte, Fahrradfahrer und Fußgänger – 
auf den Straßen und Wegen in unserem Gemeindegebiet zu 
stärken. „Wir werben um Verständnis und Rücksichtnahme 
aller Verkehrsteilnehmer, auch der Fußgänger, für die zum Be-

stellen der Felder und Einbringen der Ernte notwendigen land-
wirtschaftlichen Fahrten“, so der Ortsobmann German Huber. 
„Die wunderschönen Wald- und Feldwege in unserer Gemein-
de laden zum Spazieren und Radeln ein. Ein gutes und ver-
ständnisvolles Miteinander zwischen Landwirten und Bürgern 
ist deshalb sehr wichtig“, sagt Bürgermeister Robert Sedlmayr.

Restaurierung St. Elisabeth Kapelle 
in Kaltenberg

Nachdem das Altarbild in der Kaltenberger St. Elisabeth Ka-
pelle in die Jahre gekommen ist, beauftragte die Gemeinde 
Geltendorf den Kirchenmaler und Restaurateur Albert Höpfl 
aus Geltendorf und bat ihn, seine gestalterischen Fähigkeiten 
für die Restaurierung dieses Kunstobjekts einzusetzen. Mit 
seiner außerordentlichen Gabe verlieh er dem Bild der Hl. 
Elisabeth wieder neuen Glanz. Beim jährlichen Patrozinium 
am 21.11.2021 wurde Albert Höpfl für seine Arbeit gedankt. 

Biolandhof
H U B E RH U B E R Beste Kartoffeln aus ökologischem Anbau 

erhältlich in unserem Hofladen in Walles-Hofladen in Walles-
hausenhausen, Naturkostläden, Feneberg-Filia-
len und der Amperhof Ökokiste.

Biolandhof Martin HuberBiolandhof Martin Huber · Kirchplatz 7 · 82269 Walleshausen · Tel. 08195 | 84 41 · Fax  088 17 · kontakt@gutekartoff eln.de

Kartoffeln aus LeidenschaftKartoffeln aus Leidenschaft

Infos über unseren Hof, die guten Kartoffeln und den 
biologischen Anbau unter: www.gutekartoffeln.dewww.gutekartoffeln.de

Kartoffel-SB-Laden Kartoffel-SB-Laden 
Unser Selbstbedienungsladen hat von Mo. bis Sa., Mo. bis Sa., 
7.00-20.00 Uhr7.00-20.00 Uhr geöffnet. Hier finden Sie unsere 
wohlschmeckenden Sorten für jeden Kochtyp, z.B. 
die feste Goldmarie, die rotschalige Laura, die meh-
lige Carolus und die zart-cremige Erna (die von uns (die von uns 
nachgezüchtete alte Sorte)nachgezüchtete alte Sorte).

Bäckerhandwerk mit Leib & Seele.
Seit 1880.

Unsere Backwaren mit dem 
unver gleichlichen Drexler-Geschmack 

entstehen aus natürlichen Zutaten.

Ofenfrischer Backwaren-Genuss – 
natürlich von Ihrer 

Bäckerei & Konditorei Drexler!

drex-6152-anzeige_A7.qxp_Layout 1  06.05.14  10:40  Seite 1

JIMMY MÜLLER

82291 Mammendorf

Mobil: 017662536165
mueller.macht.alles@gmail.com

Fliesen    Umbau    Montage  
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Fahrt nach St. Victor 

Seit dem Jahre 1969 besteht die Partnerschaft der Orte St. Vic-
tor in Frankreich und der Gemeinde Geltendorf. Der Deutsch-
Französische Freundeskreis unterstützt die Gemeinde seit 
Beginn des Austauschs bei der Pflege der partnerschaftlichen 
Beziehung und organisiert jedes Jahr einen „Deutsch-Französi-
schen Nachmittag“. Regelmäßige Besuche und Fahrten in und 
nach St. Victor und Geltendorf halten die Freundschaften der 
Familien und der politischen Vertreter untereinander lebendig.  
2020 und 2021 wäre der Besuch einer Geltendorfer Delegati-
on in St. Victor geplant gewesen. In beiden Jahren entschieden 
sich die Vertreter beider Orte aber aufgrund der angespannten 
Infektionslage, die Fahrt zu verschieben. 
„Erneut mussten wir der Pandemie ‚Tribut zollen‘, aber wir 
lassen uns nicht unterkriegen“, äußern sich die Mitglieder des 
Deutsch-Französischen Freundeskreises und planen fürs kom-
mende Jahr eine Fahrt nach St. Victor (vom 01.08.2022 bis 
08.08.2022). 
Das Programm sieht folgenden Ablauf vor:  

 Montag, 01.08.2022: gegen 18 oder 19 Uhr  Empfang 
und Abendessen in den Gastfamilien
 Dienstag, 02.08.2022: frei
 Mittwoch, 03.08.2022: Tagesausflug nach Vichy/Auver-
gne mit Besichtigungen zur Geschichte von Mineralwasser 
und Kurbetrieb
 Donnerstag, 04.08.2022: Vormittag frei. Es besteht die 
Möglichkeit, die Schokoladenmanufaktur Weiss oder den 
Mineralwasserhersteller Badoit zu besichtigen. 

Nachmittag: Empfang im Rathaus Saint-Etienne zum 
50-jährigen Jubiläum
 Freitag, 05.08.2022: Tag in St. Bonnet-le-Château mit Be-
sichtigung u.a. der Stiftskirche und einem Besuch der Firma 
Boule-Obut, die die Kugeln für das Boule Spiel produziert
 Samstag, 06.08.2022: offizielle Feier des Jubiläums in 
Magneux-Haute-Rive mit Mittagessen und Tanz etc., der 
Abend ist frei 
 Sonntag, 07.08.2022: Festgottesdienst für den Frieden in 
St. Victor, danach Aperitif und offizielles Mittagessen
 Montag, 08.08.2022: Abfahrt am Rosengarten
Jeder, der an dieser Fahrt nach St. Victor teilnehmen möchte, 
kann sich ab sofort in der Gemeindeverwaltung schriftlich 
oder telefonisch unter der Tel. Nr. 08193 / 9321-37 anmel-
den.

Gemeindekindergarten beteiligt sich 
an „Geschenk mit Herz“

Seit 2003 freuen sich zehntausende Kinder in Not auf ihr 
persönliches Weihnachtspäckchen aus Deutschland. Für viele 
von ihnen ist es das erste Geschenk ihres Lebens. Die Weih-
nachtsaktion „Geschenk mit Herz“ der bayerischen Hilfsorga-
nisation humedica e. V. in Zusammenarbeit mit Sternstunden 
e. V. und Bayern 2, macht die Hilfsaktion möglich, an der auch 
dieses Jahr unser Gemeindekindergarten teilnahm.

Die Kinder und ihre Eltern wurden gebeten, Sachen (gemäß 
vorgegebener Richtlinien) für die Aktion im Kindergarten ab-
zugeben – alternativ konnten Familien auch ein eigenes Päck-

chen packen. Somit wurden 
Ende November 13 Päckchen 
an die Hilfsorganisation hu-
medica e.V. aus Kaufbeuren 
übergeben, die Geschenk-
päckchen zu Kindern aus 
acht Ländern in Südost- und 
Osteuropa bringt. Auch die-
ses Jahr erwartet man dort 
wieder zehntausende Päck-
chen aus ganz Bayern. 
„Die Aktion ‚Geschenk mit 
Herz‘ ist eine wunderbare 
Gelegenheit etwas zurückzu-
geben“, so die Organisatoren.

Empfang im Rathaus von St. Etienne, 2016. Foto: Peter Wörle.

Ö� nungszeiten
Montag bis Samstag 10 – 12 und 13.30 – 17 Uhr
Sonn- und Feiertage durchgehend von 10.30 bis 16 Uhr
Tel. 08193/71318 | Email: klosterladen@ottilien.de

Nichts liegt näher: Ge-
schenke im Klosterladen 
St. Ottilien � nden in ent-

spannter Atmosphäre kann 
man in Lauf- oder Radl-Entfer-
nung von Geltendorf aus für 
jede Gelegenheit das passende 
Präsent � nden – und das beste 
daran: Sogar am Samstag Nach-
mittag oder Sonn- und Feiertag 
ist der Klosterladen mit seiner 
großen Auswahl geö� net. Hier 
� nden Sie für Groß- und Klein, 
für Taufe, Kommunion oder 
Firmung, Hochzeit, Geburtstag 
oder Jubiläum die individuelle 
Aufmerksamkeit: Geschenk- 
und Sachbücher, CDs, Post- und 
Grußkarten, Kalender, Kerzen 
und Engel in allen Größen sowie 
Klosterprodukte wie Obstbrän-
de, Klosterlikör mit Kräutern aus 
dem Klostergarten, Klosterwein, 
fair gehandelte Schokolade und 
Ka� ee – für wirklich jeden ist et-
was dabei.
Oder beschenken Sie sich doch 
einfach mal selbst.

Ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest, sowie Gesund-
heit, Glück und Erfolg für das 
kommende Jahr.

Brunnen-Apotheke  Apothekerin Mariana Mihali
Bahnhofstr. 73 | 82269 Geltendorf
Tel. 08193-15 33 | Fax: 08193-6344
info@apotheke-geltendorf.de | www.apotheke-geltendorf.de

Mo, Do  8:00 – 12:30 Uhr und 14:30 – 19:30 Uhr
Di, Mi, Fr 8:00 – 12:00 Uhr und 14:30 – 18:30 Uhr
Sa  8:30 – 12:30 Uhr

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
suchen wir Verstärkung:

Apotheker (m/w/d)
PTA (m/w/d)
PKA (m/w/d)

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit
und eine übertari� iche Bezahlung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Brunnenapotheke, Apothekerin Mariana Mihali

Weihnachtsbaumspende an den 
Gemeinde-Kindergarten und -Hort

Auch dieses Jahr be-
kamen die Kinder 
des Gemeindekinder-
gartens und Horts 
zwei wunderschöne 
Christbäume von 
Familie Riedel 
(Martin Riedel KG) 
aus Türkenfeld ge-
spendet und bedan-
ken sich mit diesem 
Bild sehr herzlich bei 
Familie Riedel.
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Kinder-Betreuungsangebot – 
Einschreibetermine und Überblick

Letztes Jahr fand zum ersten Mal das online-gestützte Anmel-
deverfahren für einen Kindergartenplatz statt. Dieses Verfah-
ren fand großen Anklang und wurde gut umgesetzt. Deshalb 
wird auch für das Kindergartenjahr 2022 / 2023 die Anmel-
dung über dieses Portal erfolgen. 
Sie haben ab sofort die Möglichkeit, Ihr Kind bis zum 
31.03.2022 über das Platzanmeldeportal in einer der Kinder-
tageseinrichtungen der Gemeinde Geltendorf anzumelden. 
Den Link finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Gel-
tendorf unter www.geltendorf.de/kindertagesbetreuung. Sie 
können sich aber auch direkt anmelden unter: www.buerger-
serviceportal.de/bayern/geltendorf.
Um sich einen Überblick der Kindertagesstätten im Gemein-
degebiet zu verschaffen, können Sie die Internetpräsenzen der 
jeweiligen Einrichtungen nutzen. Die Links finden Sie eben-
falls auf der gemeindlichen Homepage. 
Natürlich haben Sie auch die Möglichkeit, sich telefonisch bei 
den jeweiligen Einrichtungsleitungen über das Angebot zu in-
formieren. Die Namen der Ansprechpartner sowie die Telefon-
nummern sind auf Seite 4 des Journals abgedruckt. 

Bitte geben Sie bei Ihrer Anmeldung die gewünschten Betreu-
ungszeiten unabhängig von den Öffnungszeiten der Einrich-
tungen an. Somit können wir evtl. nach Bedarf die jeweiligen 
Öffnungszeiten anpassen. 

Katholische Kindertagesstätte 
St. Maria Magdalena Walleshausen

Wir haben in unserer Krippengruppe Platz für 15 Kinder zwi-
schen ein und drei Jahren und in unseren zwei Kindergarten-
gruppen Raum für 50 Kinder zwischen drei und sechs Jahren.
Die Mindestbuchungszeit in unserer Einrichtung beträgt für 
den Kindergarten fünf Tage pro Woche (20 Std.) und für die 
Krippe mindestens vier Tage (20 Std.). 
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. 7 bis 16 Uhr, Fr. 7 bis 15 Uhr. 
Tag der offenen Türe der Katholischen Kindertagesstätte St. 
Maria Magdalena: Di., 18.01.2022 von 16 bis 18 Uhr. 
Kontakt: Nicole Völk (Leitung), Tel. 08195/8862, Mail: 

kita.walleshausen@bistum-augsburg.de

Gemeindekindergarten Geltendorf 

Zu unserer Einrichtung gehören:
 eine Regelgruppe mit der Möglichkeit fünf Kinder ab 2,5 
Jahren zu betreuen (Tigergruppe)
 zwei Integrationsgruppen, die die Möglichkeit haben, je 
Gruppe bis zu fünf heilpädagogische Plätze zu besetzen (Bä-
ren- und Mäusegruppe).
Dies bedeutet, dass wir bei Bedarf und entsprechender Bele-
gung Plätze reduzieren und die Kinder in kleineren Gruppen 
begleiten und fördern können.
 zwei Hortgruppen für Schulkinder (Drachenhöhle).
Im Kindergarten sind die aktuellen Öffnungszeiten Mo. bis 
Do. von 7 bis 16 Uhr und Freitag bis 15 Uhr – im Hort von 
Unterrichtsende bis 16 Uhr. Tag der offenen Tür im Gemein-
dekindergarten: Mi., 09.02.2022  
Kontakt Gemeindekindergarten: Jutta Freischle (Leitung), Tel: 
08193/999204, Mail: kindergarten@geltendorf.de
Kontakt Hort: Sonja Schrott (Leitung), Tel: 08193/999205, 
Mail: hort@geltendorf.de

Katholische Kindertagesstätte 
„Zu den Hl. Engeln“ Geltendorf

 

Wir betreuen in unserer Krippengruppe bis zu 15 Kinder zwi-
schen ein und drei Jahren und in unseren zwei Kindergarten-
gruppen bis zu 50 Kinder zwischen drei und sechs Jahren. 
Die Mindestbuchungszeit in unserer Einrichtung beträgt für 
den Kindergarten fünf Tage pro Woche (mindestens 20 Std.) 
und für die Krippe mindestens vier Tage (mehr als 20 Std.). 
Öffnungszeiten: Mo. bis Do.: 7 bis 16 Uhr, Fr. 7 bis 14 Uhr. 
Tag der offenen Tür der Katholischen Kindertagesstätte „Zu 
den Hl. Engeln“: Fr., 11. März 2022 ab 14.30 Uhr
Kontakt: Katharina Schwarzenbrunner (Leitung), 
Tel: 08193/9905781, Mail: kita@pfarrei-geltendorf.de

„Haus für Kinder“ Geltendorf

Derzeit werden in einer Interimslösung zwei Gruppen in der 
alten Schule Walleshausen betreut. Im Frühjahr 2022 sollen 
diese Gruppen in das neue Haus für Kinder nach Geltendorf 
umziehen.
Dort entstehen drei Krippengruppen und zwei Regelgruppen 
mit Integrations-Schwerpunkt. 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr.: 7 bis 16 Uhr 
Ein Tag der offenen Tür kann aktuell noch nicht angeboten 
werden, wird aber nachgeholt, sobald das neue Haus bezogen 
ist. Bis dahin steht Ihnen Einrichtungsleiterin Nicole Schrepf 
für alle Fragen und Anliegen zur Verfügung – gerne nach Ter-
minvereinbarung. Kontakt: Tel.: 0176/45267493, Mail: nico-
le-schrepf@lebenshilfe-landsberg.de

„Rabennest“ Geltendorf

 Das Rabennest bietet derzeit Platz für 55 Schulkinder. Die 
Betreuung der Kinder übernehmen derzeit abwechselnd zehn 
Mitarbeiterinnen. 
Am Tag der Schuleinschreibung 2022 können Sie anschlie-
ßend die Mitarbeiter und die Räume der Schülerbetreuung 

„Rabennest“ kennenlernen. 
Kontakt: Gabriele Dellinger, 08193/9376380, Mail: info@
mittagsbetreuung.com

Wir, die Kinder 

im Gemeindekindergarten und Hort suchen zum nächst-
möglichen Zeitpunkt 

eine pädagogische Fach-/ Ergänzungskraft 
(m/w/d) unbefristet in Teil-/ Vollzeit

Das wünschen wir uns von Dir: Du sollst ….

… viel mit uns turnen gehen … ganz viel mit uns spielen, 
malen, basteln & singen … lieb & nett sein … uns helfen, 
wenn wir Hilfe brauchen … auch mal mit uns Quatsch 
machen … mit uns raus gehen (auch wenn es regnet) … 
uns Geschichten vorlesen … uns trösten, wenn wir traurig 
sind … gut auf uns aufpassen … immer schöne Kleider 
tragen … viel Geduld haben … uns zuhören, wenn wir 
dir etwas erzählen … am liebsten mit uns fliegen wie ein 
Vogel … mit uns Nüsse sammeln … mit uns Feste feiern
… und noch vieles mehr!

Wir freuen uns schon sehr auf Dich!

Und jetzt noch ein bisschen Erwachsenenkram:

Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit, betriebliche Altersvorsorge sowie regelmäßige 
Fort- und Weiterbildungen. Die Vergütung erfolgt nach 
dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) mit 
allen üblichen Sozialleistungen.

Für mehr Infos schau gerne unter https://www.geltendorf.
de/gemeindekindergarten-geltendorf oder melde Dich bei 
Herrn Naumann (Trägervertretung), Tel. 08193/932131.

Deine Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen richte 
bitte an personal@geltendorf.de. Mit Zusendung Deiner 
Bewerbungsunterlagen stimmst Du der Verarbeitung per-
sonenbezogener Daten zu.
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Jetzt im Dezember feiert die Mohnblüte ihr 5-jähriges Bestehen. 
Wir danken Euch für Eure treuen Blumenkäufe, die Bestellungen und 

Aufträge und ganz besonders für Eure Unterstützung in den letzten 
beiden Jahren. Eine schöne Advents- und Weihnachts-

zeit wünscht Euch das ganze Team der Mohnblüte!

Öffnungszeiten
Di - Fr     8.30 - 12.30 Uhr
 14.30 - 18.00 Uhr
Sa       8.30 - 12.30 Uhr

Inh. Marina Lehwald
Neuenstr 1
82269 Geltendorf
Telefon 08193 9960560

Fünf Jahre Mohnblüte!

Eheschließungen

24.09.2021 
Vogl Gerhard und Sabrina 
(geb. Kolok) – Walleshausen

01.10.2021 
Rüll Martin und Melanie 
(geb. Bort) – Walleshausen

01.10.2021 
Gerd Seligmann und Veronika 
(geb. Raithel) – Geltendorf 

)

 Geburtstage 

Am 24.08.2021 durfte Herr Sedlmayr 
Marion Wisura zum 60. Geburtstag 
gratulieren. 
Marion Wisura lebt schon seit ihrer Kind-
heit in Geltendorf. Lange Zeit hat sie als 

Übungsleiterin beim TTC Geltendorf 
verschiedene Sportstunden gegeben. 
Seit 2020 ist sie neben ihrem Haupt-
beruf in der Sparkasse Prittriching/Weil 
zweite Bürgermeisterin der Gemeinde 
Geltendorf. Wir freuen uns weithin auf 
eine gute Zusammenarbeit mit ihr. 

09.09.1931 Friedrich Böck (90. Ge-
burtstag) – verstorben am 1. Dez. 2021: 
letzter Bürgermeister der bis 1972 selb-
ständigen Gemeinde Kaltenberg
Friedrich Böck war in der Zeit von 1969 
bis 1972 Bürgermeister der Gemeinde 
Kaltenberg. 1972 war er die treibende 
Kraft hinter der Eingemeindung Kalten-
bergs nach Geltendorf – im Rahmen der 
damaligen Gebietsreform. Anschließend 
vertrat er noch bis 1978 als zweiter Bür-
germeister die Gesamtgemeinde Gelten-
dorf und war bis 1984 Mitglied im Ge-
meinderat.
1976 heiratete er seine Ehefrau Elisabeth, 
mit der er bis zuletzt in seinem Eltern-
haus wohnte. Den Geburtstag konnte 
Friedrich Böck noch im engsten Fami-

lienkreis feiern, bevor er am 1.12.2021 
nach langer schwerer Krankheit verstarb. 
Bürgermeister Sedlmayr kondolierte sei-
ner Ehefrau    

70. Geburtstag Prinzessin Beatrix 
von Bayern 19.09.2021 (siehe Extra-
beitrag)

06.11.1926 Hubert Schäle (95. Ge-
burtstag) – Geltendorf

11.11.1926 Dorothea Greisinger 
(95.Geburtstag) – Geltendorf
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Di bis So 11.30 - 14:30 Uhr | 17.00 - 21.30 Uhr | Mo Ruhetag

Moorenweiser Str. 5 | Geltendorf | Telefon 08193 / 9754
www.alter-wirt-geltendorf.de |     alter_wirt_geltendorf |  . 

Wir wünschen
unseren Gästen

ein frohes 
Weihnachtsfest!

70. Geburtstag 
Prinzessin Beatrix 
von Bayern

Beatrix Prinzessin von 
Bayern – Ehefrau von 
Prinz Luitpold, Haus-
herrin auf Schloss Kalt-
enberg, langjährige 
Geschäftsführerin der 
Ritterspiele, Mutter 
von fünf Kindern und 
Großmutter von sieben 
Enkeln – gibt normaler-
weise keine Interviews. Anlässlich ihres 70. Geburtstags hat 
sie für das Geltendorf-Journal eine Ausnahme gemacht.

Prinzessin Beatrix, nachträglich alles Gute zum runden Ge-
burtstag. Wie haben Sie Ihren Ehrentag begangen?

Vielen Dank. Mein Mann hatte im April dieses Jahres, also 
mitten im Lockdown, auch seinen 70. Geburtstag. Daher ha-
ben wir im September beide zusammen mit Familie und Ver-
wandten – alle geimpft! – gefeiert . Da ich ein großer Zirkus-
Fan bin, haben unsere Kinder zusammen mit guten Freunden 
vom Zirkus Krone ein kleines Programm aufgeführt. 

Wie geht es Ihnen in der Corona-Zeit? Empfinden Sie sie als sehr 
einschränkend oder entdeckten Sie auch Positives für sich?

Uns belastet die Corona-Zeit sehr, da wir seit zwei Jahren kei-
ne Veranstaltungen in Kaltenberg durchführen konnten. Auch 
unsere Gastronomie hat sehr gelitten. Abgesehen von den 

geschäftlichen Schwierigkeiten gibt es aber durchaus positive 
Auswirkungen: Wegen der eingeschränkten Sozialkontakte ge-
winnt man Zeit zum Nachdenken, konzentriert sich stärker 
auf die Menschen und Dinge, die einen unmittelbar umgeben. 
Und man ist froh darüber, eine Familie zu haben; Alleinleben-
de sind in Zeiten wie diesen viel härter betroffen.

Sie waren bis 2013 Geschäftsführerin der Ritterturnier Kalten-
berg Veranstaltungs-GmbH. Womit beschäftigen Sie sich heute?

Ich versuche, einen kleinen Beitrag in Ländern zu leisten, in 
denen die Menschen nicht so privilegiert leben wie in Deutsch-
land. So habe ich einige Jahre in Rumänien Hilfsprogramme 
für arme Familien, insbesondere Roma, betreut. In letzter Zeit 
versuche ich, bei der Umsetzung des Projekts „Learning Lions“ 
zu helfen, das unser ältester Sohn Ludwig in Afrika im Kampf 
gegen extreme Armut auf die Beine gestellt hat. Dazu habe ich 
mit ein paar Freunden den „Löwenmarsch“ ins Leben gerufen, 
den Sie im Journal bereits vorgestellt haben. Mit diesen Ein-
nahmen ist mitten in einer Halbwüste in Kenia ein Zentrum 
entstanden, das vielen jungen Menschen nicht nur ermöglicht, 
etwas zu lernen, sondern ihnen unmittelbar im Anschluss Ver-
dienstmöglichkeiten in ihrer angestammten Heimat bietet. 

Was wünschen Sie sich für das Neue Jahr?

Zunächst hoffe ich sehr, dass unsere Regierung zusammen mit 
der medizinischen Wissenschaft die Pandemie eindämmen 
kann. Und ich wünsche mir von Herzen, dass es ein allge-
meines Umdenken geben wird: Rücksichtnahme anstelle von 
Auseinandersetzung und Krieg und Respekt vor der Natur an-
stelle von radikaler Ausbeutung. Wie es uns Papst Franziskus 
oft genug sagt.

Ehejubilare

17.09. Marianne und Werner 
Donhauser (50. Hochzeitstag) – Gel-
tendorf 

Vor 36 Jahren zogen Marianne und Wer-
ner Donhauser mit ihren beiden Söhnen 
von der Stadt aufs Land. Nach kurzer 
Zeit engagierten sich beide bereits in der 
kirchlichen Gemeinde. Werner Donhau-
ser trat 1988 der Kirchenverwaltung bei 
und ist seit 1995 Kirchenpfleger. Seine 
Frau Marianne ist seit nunmehr fast ge-
nau 30 Jahren zusammen mit zwei wei-
teren Damen die Vorsitzende des kath. 
Seniorenclubs. 
Als „zweite Hochzeitsreise“ fuhren die 
beiden auf die Insel Rügen und feierten 
dort ihr 50-jähriges Eheglück. 

22.09. Ilse und Peter Rosenzweig 
(60. Hochzeitstag) – Geltendorf

13.10. Eda und Wolfgang Strobel 
(60. Hochzeitstag) – Geltendorf

20.10. Adelinde und Alois Tost 
(60. Hochzeitstag) – Geltendorf
 
29.10. Dietlinde und Pieter Mai-
jer (50. Hochzeitstag) – Geltendorf

Der gebürtige Niederländer Pieter Maijer 
lernte seine Dietlinde auf der Arbeit ken-
nen. 1971 heirateten sie in Unterföhring 
und zogen mit ihren zwei Töchtern 1973 

nach Geltendorf. Obwohl Pieter immer noch holländischer 
Staatsbürger und mit seiner Heimat sehr verbunden ist, wol-
len beide Geltendorf nicht mehr verlassen. 
Gefeiert haben sie coronabedingt im engen Familienkreis mit 
den Kindern und Enkelkindern. Eine Feier im Ruhrgebiet mit 
weiteren Familienmitgliedern ist noch geplant.  

29.10. Monika und Rolf Krieter (50. Hochzeitstag) – 
Geltendorf

05.11. Margit und Wolfgang Feld (50. Hochzeitstag) 
– Hausen

04.12. Elfriede und Josef Pils (50. Hochzeitstag) – Gel-
tendorf



Halloween Gruselweg für Kinder 

Anlässlich des diesjährigen Halloween ließ sich der Eltern-
beirat der Grundschule Geltendorf eine besondere Aktion für 
Familien einfallen und installierte im nahe der Schule gelege-
nen Waldstück einen gruseligen Stationen-Weg zum Thema 
„Walpurgisnacht“.
Dabei wurde eine Route gestaltet, auf der an ausgewählten 
Bäumen acht verschiede-
ne Aufgaben zum Thema 
„Walpurgisnacht“ ange-
bracht wurden – selbstver-
ständlich entlang der Wege 
und ohne die Bäume zu be-
schädigen. Über den Zeit-
raum von fünf Tagen hatten 
die Kinder die Möglichkeit, 
bei einem Waldausflug mit 
ihren Eltern, Großeltern 
und Freunden ihre ganz 
eigene Walpurgisnacht zu 
erleben und nachzuspielen 
– was bei Waldbesuchen im 
Dunklen sicherlich ein be-
sonders schaurig-spannen-
des Erlebnis war. 
Es wurden Hexenbesen aus 
Stöcken und Reisig gebun-
den und aus den Schätzen 
des Waldes scheußliche 
Zaubertränke aus Eichhorn-
schwanz, Krötenaug‘ und 

Stadtwerke Fürstenfeldbruck
Cerveteristraße 2
82256 Fürstenfeldbruck
www.stadtwerke-ffb.de
Telefon 08141 401-111

Advertorial

Keine Antwort, lange Wartezeiten bei der 
Hotline und unfreundliche Berater – dies 
ist in Deutschland häufig die Realität, wenn 
es um die Beantwortung von Fragen im 
Kundenservice geht. Bei vielen deutschen 

Energieversorgern, insbesondere die ohne 
eigenes Personal im Kundenservice und 
ohne lokalen Standort, sieht es ähnlich aus. 
Ganz anders bei den Stadtwerken Fürsten-
feldbruck, die großen Wert auf den direk-

ten Austausch mit ihren Kunden legen. Ein 
eigenes Serviceteam steht den Besuchern 
am Firmensitz in der Cerveteriestraße 2 in 
Fürstenfeldbruck – persönlich oder digital – 
täglich von 8 bis 16 Uhr zur Verfügung. 
Das Team ist neben dem persönlichen Ge-
spräch in der Zentrale ebenso per E-Mail, 
Telefon oder Fax erreichbar. Dabei legt 
Teamleiterin Tanja Bernard großen Wert 
darauf, alle Kundenanfragen, die zu den 
unterschiedlichsten Themen kommen, 
schnellstmöglich zu beantworten. Seien 
es Angaben zu einem Wohnungswechsel, 
Änderung der Bankverbindung, Preisaus-
künfte bei Strom, Wasser, Erdgas oder 
Fernwärme, Informationen zu den Stadt-
werke-Ladekarten für Elektrofahrzeuge, 
Austausch der Stromzähler oder Rückfra-
gen zum Zählerstand sowie der Jahresver-
brauchsabrechnung.
Das Service-Team ist gut über die Produkte, 
Tarife, Dienstleistungen oder internen Tä-
tigkeiten informiert, und im Zweifel helfen 
die Kollegen aus den anderen Unterneh-
mensbereichen weiter, um einen bestmög-
lichen Service rund um die Energieversor-
gung und die energienahe Dienstleistung 
zu bieten.

Echter Kundenservice bei den Stadtwerken FFB

Bild: © Stadtwerke Fürstenfeldbruck – Tanja Bernard (vorne im Bild) und ihr Team sind an 
mehr als 235 Arbeitstagen im Jahr – persönlich oder digital – für ihre Kunden erreichbar.

Spätestens beim Tankstopp wird es 
wieder deutlich: Energie ist derzeit 
so teuer wie seit langem nicht mehr. 
Neben Benzin und Diesel gilt dies ge-
nauso für Heizöl, Erdgas und Strom. 
„In vielen Lebensbereichen sind die Prei-
se angestiegen. Bei der Energie ist die-
se Entwicklung aber massiv spürbar. Die 
Preise haben sich seit Jahresbeginn zum 
Teil verdreifacht. Die Ursachen dafür sind 
vielschichtig – die weltweite Konjunktur-
belebung bei gleichzeitigen Liefereng-
pässen für Strom und Erdgas gehört auch 
dazu. „Erdgas- und Strompreise bedingen 
sich gegenseitig“, erläutert Andreas Wohl-
mann, Leiter Vertrieb bei den Stadtwerken 
Fürstenfeldbruck. „Leider wirkt sich dies 
auch auf unsere Strom- und Erdgaspreise 

ab 1. Januar 2022 aus. Die gute Nachricht 
für unsere Kunden ist, dass sich die aktuel-
le Entwicklung dort in geringerem Umfang 
abzeichnet. Beim Strom liegt das an der 
gesunkenen EEG-Umlage, in beiden Fäl-
len an unserer vorsorglichen, langfristigen 
Beschaffungsstrategie. Das zahlt sich nun 
aus. Dagegen melden immer mehr Energie-
vertriebe, die ausschließlich auf günstige 
Spotmarktpreise setzten, Insolvenz an. 
Deren Kunden müssen nun einen neuen An-
bieter suchen, oft mit massiven Preisnach-
teilen. Das konnten wir für unsere Kunden 
vermeiden“, so Wohlmann weiter.
Eine Entspannung am Energiemarkt wird 
ab kommendem Frühjahr erwartet: „Aktu-
elle Prognosen sagen einen Preisanstieg 
bis zum 1. Quartal vorher. Dann sollen sich 

die Vorzeichen ändern, beim Strom früher 
als beim Erdgas, bei dem wir hoffen, wieder 
unser beliebtes Fixpreisangebot FFBest-
Gasfix anbieten zu können“, so Wohlmann.

2022: Strom- und Erdgaspreise steigen
Globale Entwicklung macht sich bemerkbar

Die Stadtwerke 
wünschen allen eine 
„Frohe Advents- 
und Weih-
nachts-
zeit!“

Schlangenblut gebraut. Durch einen Zauberspruch wurden 
Fledermäuse und Geister herbeigezaubert, mit denen ein 
wilder Hexentanz um das aus selbstgesammeltem Feuerholz 
errichtete „Walpurgisnachtsfeuer“ getanzt wurde. Auf einem 
Baumstamm balancierend konnte der gefahrvolle Giftschlan-
genfluss überquert werden. Und für die Nacht errichteten sich 
alle Hexen, Hexenmeister und sonstigen Gruselwesen ein ku-
scheliges Hexenbett aus Moos und Blättern. Am Ende versüß-

te allen eine in einem Zauberkessel 
versteckte klebrige Überraschung 
den Heimweg.
Der Weg wurde mit Begeisterung 
angenommen und war sehr gut be-
sucht. Viele Kinder und auch man-
che Erwachsene kamen verkleidet 
und geschminkt. So verzauberten 
die schaurigen Gestalten unser 

beschauliches Wäldchen in 
einen wahren Hexen-

wald. 
Aufgrund der 

großen Nach-
frage plant der 
Elternbeirat 
der Grund-
schule bereits 
neue schau-
rige Projekte 

für ein gruse-
liges Wiederse-

hen im nächsten 
Jahr!
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Hair & Mehr‘l  I  Neuenstr. 2  I  82269 Geltendorf  I   Tel. 0 81 93 / 50 02
Di/Mi und Fr 8-18 Uhr  I  Do 8-20 Uhr  I  Sa 8-12.30 Uhr  I  oder nach Vereinbarung

dd

Weihnachtsgeschenk 
gesucht? Ein 

Friseur-Gutschein
ist immer eine 

gute Idee!

✄

HAIR & MEHR L
✄  Kinder  ✄  Damen  ✄  Herren  ✄

Jetzt bequem von zuhause Wunschtermin buchen:
www.friseur-geltendorf.de

Scan
me!

Hier online 
buchen.
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Das Röstwerk Team wünscht Euch eine 
besinnliche Adventszeit und sagt 
vielen Dank für Eure Treue.

        Geschenke 
  bitte vorbestellen 
      oder per Mail       
  persönlichen Termin       
       vereinbaren.

Röstwerk Herbert Schneider
Bahnhofstr. 67 · 82269 Geltendorf · Tel.: 08193 / 7561 

Do + Fr 14:30–18:30 Uhr, Sa 9–14 Uhr
www.roestwerk.com · info@roestwerk.com

Parkplätze 
vor und hinter dem Haus

Neu 
Kaffee im Kübel

Ab 1 kg Kaffee: 
Lieferservice 
im Umkreis 
von 10 km

verpackungsfrei, 
nachhaltig    

20. - 23.12. 
von 9-12 Uhr 

und 14.30 bis 18.30 Uhr

24.12. 
von 9 – 12 Uhr

Das Röstwerk in Geltendorf war die vorletzte Station einer 
zweiwöchigen Radtour von Hamburg bis nach Weilheim – 
über 1000 Kilometer mit 100 Kilo Kaffee im Gepäck – auf 
die sich Dr. Maiken Winter aus Raisting zusammen mit dem 
evangelischen Pfarrer von Geltendorf Karl Mehl mit vielen 
Radlern und Radlerinnen machten, die die beiden Initiatoren 
in Etappen begleiteten. Und so konnten die 100 Kilogramm 
Röstkaffee und Roh-Kaffee, der von Nicaragua mit dem Se-

Gesegelt, geradelt, geröstet
gelschiff nach Hamburg transportiert worden war, verteilt auf 
verschiedene Räder, Satteltaschen, Lastenräder und Anhänger, 
in den Süden geradelt werden. Entlang ihres Weges übergaben 
Dr. Maiken Winter und Karl Mehl den Röstkaffee an Eine-
Welt-Läden und den Roh-Kaffee an diverse Röstereien, wo 
er jeweils frisch geröstet und gegen Spende für einen guten 
Zweck abgegeben wurde. 
Die Radelnden sammelten unterwegs viele Eindrücke, besuch-
ten Initiativen, Weltläden, eine Biotop-Kirche, klimafreundli-
che Röstereien und erlebten Andachten, Gottesdienste und 
Musik von St. Petri in Hamburg über Schloss Schwanberg bis 
nach St. Ottilien. „Und nicht zu vergessen die Eindrücke unter-
wegs, Gespräche und Diskussionen mit Engagierten, die re-
gelmäßig gesegelte Schokolade mit dem Rad von Amsterdam 
nach Hamburg transportieren“, so Dr. Maiken Winter. 
„Wir waren unterwegs, um ein Zeichen zu setzen für Klima-
gerechtigkeit, um zu zeigen, dass ein gutes und wirklich nach-
haltiges Leben und Wirtschaften möglich ist und um Mut zu 
machen für eine lebenswerte Zukunft für die Menschen und 
für die Schöpfung“, so Pfarrer Karl Mehl. 
Hat es Spaß gemacht? Und ob. Die zweite „öko-faire Kaffee-
Radel-Tour“ ist für 2022 schon in Planung.

Am 11. September kam der bio-faire Kaffee aus Nicaragua 
in Geltendorf an – und einige Kilo davon wurden von 
Herbert Schneider im Röstwerk gleich frisch geröstet.

Empfang am Röstwerk durch Bürgermeister Sedlmayr. 
Fotos: Römer-Eisele

Die Asylunterkunft am Bahnhof gehört längst zum selbstver-
ständlichen Ortsbild von Geltendorf. Und dennoch: Für viele 
Geltendorfer Bürger fühlt sich das Containerwohnheim an 
wie eine Blackbox. Die wenigsten kennen die persönlichen Ge-
schichten, die sich hinter den Türen verbergen. Der Asylhelfer-
kreis Geltendorf möchte den Bewohnern Gesichter geben und 
über die Schicksale reden, die sie nach Deutschland gebracht 
haben. Neun der Bewohner am Bahnhof sind aus Afghanistan 
geflohen. Die kürzlich bekannt gewordenen Nachrichten über 
die Machtübernahme der Taliban lassen die Schrecken, die zur 
Flucht aus ihrem Land geführt haben, wieder aufleben.

Analena Rischpler engagiert sich ehrenamtlich für den Asyl-
helferkreis und hat mit dem afghanischen Asylbewerber Abdul 
(vollständiger Name wird hier aus Angst vor den Taliban nicht 
genannt) und Regine Schuster, einer der Gründerinnen des 
Asylhelferkreises, gesprochen. Was verändert sich für Abdul 
mit der Machtübernahme der Taliban? Warum konnte er bis 
heute seine Familie nicht nach Deutschland holen? Und wie 
stehen seine Chancen auf Asyl, seitdem sich die politische 
Situation in seinem Heimatland verändert hat? Über seine 
Geschichte hat Analena Rischpler einen Beitrag für das Ge-
meindeblatt verfasst:

Zwischen zwei Leben!
Wie die Machtübernahme der Taliban in Afghanistan die 
Situation der afghanischen Asylbewerber in Geltendorf 
verändert

Abdul kam vor circa sechs Jahren nach Geltendorf. Der ge-
bürtige Afghane musste sein Land verlassen, weil er für aus-
ländische Hilfsorganisationen arbeitete und deshalb von den 
Taliban verfolgt wurde. Er spricht sehr gut deutsch. Von Be-
ginn an arbeitete er in Deutschland. Mittlerweile hat er sogar 
einen unbefristeten Vertrag – als Security-Mitarbeiter bei Goo-
gle in München. Und dennoch: Abduls Antrag auf Asyl wurde 
kurz nach seiner Ankunft in Deutschland abgelehnt. „Inner-
staatliche Fluchtalternativen“ lautet die Begründung des Bun-
desamtes für Migration und Flüchtlinge (BAMF). Seit seiner 
Widerspruchsklage wartet er auf die mündliche Verhandlung 
vor Gericht. Vergebens. Jahre voller Bangen und Abwarten, 
voller Wut und Verzweiflung liegen hinter ihm. Jetzt besteht 
neue Hoffnung. Denn die politische Lage in Afghanistan hat 
sich geändert. Die Taliban haben die Macht über das Land 
zurückerobert. Folglich wird das Außenministerium die Lage 
in Afghanistan neu bewerten. Das bringt Chancen für Abdul 
und acht weitere afghanische Flüchtlinge, die aktuell in der 
Asylunterkunft am Bahnhof in Geltendorf leben. 
Fast keinem der afghanischen Männer hat das BAMF Asyl zu-
gesprochen. Einige warten wie Abdul nach ihrem Einspruch 
gegen diese Entscheidung noch immer auf die mündliche Ver-
handlung. Bei anderen wurde auch die Widerspruchsklage be-
reits abgelehnt. Sie werden in Deutschland lediglich geduldet. 
Arbeiten dürfen sie dann hier meist nicht mehr. Abgeschoben 
werden sie jedoch auch nicht. In diesem unsicheren Zustand 
ein neues Leben zu beginnen, ist schwierig. In ihr altes Leben 
zurückzukehren für die meisten unmöglich. Nun bekommen 

die Männer vielleicht eine neue Chance. Wegen der Macht-
übernahme der Taliban verzichtet das Gericht in vielen Fällen 
auf eine mündliche Verhandlung. Die Erfolgsaussichten für 
Asyl sind gestiegen. Diejenigen, die mit ihrer Widerspruchs-
klage vor Gericht bereits gescheitert sind, können einen Folge-
antrag stellen. 
Für Abdul birgt diese Hoffnung zugleich neue Ängste. Denn 
seine Frau und seine damals vier Kinder musste er vor sechs 
Jahren in Afghanistan zurücklassen. Mit dem fünften Kind war 
seine Frau gerade schwanger. Seitdem die Taliban das Zep-
ter wieder in der Hand halten, lebt seine Familie bei seinen 
Schwiegereltern. Seine älteste Tochter ist bei seinem Onkel 
untergebracht. Sie ist zwölf Jahre alt und Abdul hat Angst, 
dass die Taliban sie zwangsverheiraten könnten. Auch um sei-
ne jüngste Tochter sorgt er sich. Wegen Krankheit bräuchte sie 
eine gute medizinische Versorgung. Doch seit Jahren sind dem 
37-Jährigen die Hände gebunden. Denn solange er kein Asyl 
gewährt bekommt, kann er keinen Antrag auf Familiennach-
zug stellen. „Mir ist natürlich bewusst, dass das Leben hier in 
Deutschland viel besser sein könnte als in Afghanistan. Aber 
ohne meine Familie ist das für mich kein Leben. Das kann 
man eine Zeit lang durchhalten. Aber kein Mensch erträgt das 
so viele Jahre lang“, sagt Abdul. 
„Abdul ist für mich ein wirklich krasser Fall. Er spricht so 
gut Deutsch, er ist integriert und arbeitet seit Beginn an in 
Deutschland. Es ist schwer zu sehen, dass er so lange auf die 
mündliche Verhandlung warten und in Unsicherheit hier leben 
muss“, sagt Regine Schuster, Gründungsmitglied des Helfer-
kreises Asyl in Geltendorf. Sie kennt seine Geschichte, seitdem 
Abdul hier lebt. Sie hat ihm beim Asylantrag geholfen. Aktu-
ell lebt der 37-Jährige in der Asylunterkunft in Kaufering. Für 
seinen damaligen Arbeitgeber Amazon und einen kürzeren 
Arbeitsweg hat er Geltendorf verlassen. Mittlerweile pendelt 
er nach München und hofft, dort ein Zimmer mieten zu kön-
nen. „Wir werden die afghanischen Männer bei den Folgean-
trägen unterstützen und haben große Hoffnung, dass diese ge-
nehmigt werden“, so Schuster. „Doch es warten weitere große 
Herausforderungen wie Familiennachzug oder auch die Suche 
nach einer eigenen Wohnung.“

Regine Schuster vom Helferkreis Asyl in Geltendorf hilft 
beim Ausfüllen von Anträgen. Aus Angst vor den Taliban 
möchte Abdul auf dem Foto nicht erkannt werden.
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Der Kulturverein Dorfgemeinschaft Walleshausen (DGW) hat dieses Jahr 
wieder ein Mitmach-Projekt gestartet: Der Christbaum der Walleshauser 
Ortsvereine am Dorfplatz wird zum Wunsch-Christbaum, und alle Dorfbe-
wohner sind eingeladen, mitzumachen. 
An der Sammelstelle bei Monika Hofmann wurden und werden transpa-
rente Kugeln abgeholt und anschließend nach Belieben bestückt mit guten 
Wünschen, Gedanken, einem Gedicht, einer kleinen Bastelei. Der Kreativi-
tät kann man dabei freien Lauf lassen – und so entstanden und entstehen 
wunderschöne, liebevoll gestaltete Einzelstücke (solange noch Kugeln vor-
rätig sind, können sie noch abgeholt und gestaltet werden – max. sind es 60 
           Kugeln). Die Dorfgemeinschaft Walleshausen hängt sie dann an den     
             Christbaum (die ersten Kugeln wurden schon am 2. Adventssamstag 
              aufgehängt), und so können die Werke die Advents- und Weihnachts- 
              zeit über bewundert werden. Nach den Feiertagen werden die Ergeb-
 nisse in Form einer Collage auf der Internetseite 
                         www.walleshausen.net und im Schaukasten am Dorfplatz  
   veröffentlicht. 

A l t e r  W i r t
Ihr findet hier zwei Ab-
bildungen der Gaststätte 
Alter Wirt in Geltendorf. 
Auf der rechten Seite ha-
ben sich zwölf Fehler ein-
geschlichen. Findet ihr 
sie?

Foto linke Seite: Römer-Eisele, 
Bearbeitung rechte Seite: Lilia Eisele

Fehler-
suchbild

Biokartoffeln aus der Kartoffelkiste
  

Die nach Bioland-Richtlinien angebauten Kartoffeln von Familie 
Höpfl werden in der Geltendorfer Dorfstraße 2 in einer Selbstbe-
dienungs-Kartoffelkiste im 4-kg-Sack angeboten. Zur Auswahl 
stehen Agria und Otolia (beide vorw. festkochend) und die rot-
schalige Laura (leicht melig). Für größere Mengen, z. B. 12,5 kg, 
einfach bei Haus-Nr. 2 klingeln oder telefonisch vorbestellen. 
  

Kontakt: Marianne und Andi Höpfl
Dorfstr. 2, Geltendorf Tel.: 0170 / 8912853 
(Whats app) oder 08193 / 905407

Di & Mi    9.00 - 14.00 Uhr
Do & Fr    9.00 - 18.30 Uhr
Sa              8.00 - 13.00 Uhr

Warum in die Ferne 

schweifen? Wir vom 

Bioladen in Türkenfeld 

freuen uns auf Euch! 

Obwohl aufgrund von Corona-Beschränkungen das von der Gelten-
dorfer Feuerwehr geplante Weihnachtstreiben am Platz der Partnerschaft 
vor der St. Stephans Kirche leider auch heuer wieder abgesagt werden 
musste, stellten Mitglieder der FW Geltendorf am 26. November er-
neut einen schönen Christbaum vor dem Alten Wirt auf (gespendet 
von Familie Daiberl vom Klaiberfeld) und schmückten ihn mit einer 
Lichterkette.

Weihnachtsbaum der Feuerwehr in Geltendorf
Mitmach-Weihnachtsbaum 
         in Walleshausen
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Im Flur hängt noch die Stechuhr mit den Mitarbeiter-Kar-
ten, im Laden und in der Wurstküche ist alles blitzblank 
geputzt, die Schneidmesser und Arbeitsgeräte liegen bereit. 

„Es fühlt sich an, als wären wir im Betriebsurlaub“, sinnieren 
Georg und Konny Winterholler. Noch können sie es selbst 
nicht glauben. Nach 63 Jahren Betriebszeit schloss die Dorf-
metzgerei am 4. Dezember. Aus gesundheitlichen Gründen 
konnte Georg Winterholler den 
Betrieb nicht mehr weiterführen 
und entschied sich vor einigen 
Monaten schweren Herzens 
zur Schließung des Ladens, den 
1958 sein Vater Johann Winter-
holler eröffnet hatte. „Für unse-
re Mitarbeiter war es sehr emo-
tional“, sagt er, „aber auch für 
viele Kunden.“ Beeindruckt be-
richtet er von der überwältigen-
den Resonanz, die er so nicht 
erwartet hatte: Blumen, Prali-
nen, Kuchen und Sekt gab es 
zum Abschied – und seitenwei-
se handgeschriebene Dankes-
karten, selbst von Kunden aus 
Eresing und anderen Nachbar-
dörfern. Ein Kunde hatte sich 
bedauernd geäußert, der Verlust 
der Metzgerei träfe ihn härter 
als dies ein Verlust des Bahn-
hofs für ihn wäre. Eine Kundin 
besuchte den Laden am letzten 
Tag – nicht um einzukaufen, 

Der Familienbetrieb im Herzen von Geltendorf hat nach 63 Jahren seine 
Pforten geschlossen                                                      Text: Sigrid Römer-Eisele

Metzgerei Winterholler – eine Ära geht zuEnde

sondern um sich noch einmal alles genau einzuprägen, bevor 
der Ort für immer schließe, an dem sie jahrzehntelang regel-
mäßig eingekauft hatte. 

In den letzten beiden Wochen war immer eine Kundenschlan-
ge vor der Tür gestanden. „Alle warteten geduldig, keiner hat 
sich beschwert“, so Georg Winterholler. Alle wollten sich 

noch „ein Stück Winterholler“ 
mitnehmen. „Viele kauften, um 
die Ware einzufrieren: Fleisch, 
Weißwürstl und Leberkäs zum 
Selberbacken“, erinnert er sich. 
So intensiv war der Abverkauf, 
dass schon einen Tag vor Laden-
schluss kaum noch Ware da war 
und die Überlegung im Raum 
stand, deshalb einen Tag früher 
als geplant zuzusperren. „Aber 
dann habe ich mich doch noch-
mal in die Küche gestellt am 
Samstagmorgen und habe noch-
mal Wiener gemacht, Bratwürstl 
und Leberkäs`, damit auch die 
Kunden des letzten Tages noch 
etwas bekommen.“ Für ihn 
selbst und seine Familie blieben 
nur noch vier Weißwürste übrig, 
die sie am Folgetag als mittägli-
ches Sonntagsmahl verspeisten. 

Einen Nachfolger für den Laden 
zu gewinnen sei leider nicht ge-

lungen, so Georg Winterholler. „Es ist schwierig. Wir hatten 
verschiedene Interessenten da, aber es hat nie gepasst.“ Sorti-
ment, Ladengröße (zu klein) und der Umstand, dass die Fami-
lie weiterhin oberhalb des Ladens wohnt – am Ende fand man 
nicht zusammen.
„Die drei Metzger und neun Verkäuferinnen des Fachgeschäf-
tes fanden zum Teil bereits Anstellungen bei anderen Metzge-
reien – Fachpersonal ist halt sehr gesucht“, so Winterholler. 
Die übrigen lassen es nun, nach der enorm anstrengenden 
Endphase, bis Weihnachten etwas ruhiger angehen, bevor sie 
sich einer neuen Aufgabe zuwenden. Schwere Wochen liegen 
hinter der ganzen Belegschaft, die neben der Hiobsbotschaft 
von der Ladenschließung in den letzten Monaten noch den 
plötzlichen Tod einer Kollegin und von Firmengründer Johann 
Winterholler verkraften musste. Die Mitarbeiter waren Teil der 
Familie – das sieht man beim Blick in die Familien- und Fir-
menalben. Jahrzehntelange Beschäftigungsverhältnisse waren 
hier die Regel, man arbeitete und feierte gemeinsam – inklusi-
ve eigener Theaterstücke beim Firmenfest.
Auf den Bildern der Gründungszeit – der Laden wurde am 
13. August 1958 vom jungen Paar Maria und Johann Winter-
holler (zwei Wochen nach ihrer Hochzeit) eröffnet – gab es 
noch keine Theke und keine Kühlung im Laden, die Räum-
lichkeiten waren einfach. Johann schlachtete, Maria verkaufte 
im Laden, gemeinsam machten sie Wurst. Angesichts zweier 
weiterer Metzgerläden im Ort war ohnehin unklar, ob sich der 
Laden halten würde können. Gerade, als die ersten Wochen 
bewältigt waren, stand das Geschäft kurz vor dem Aus – ein 

Inhaber und Mitarbeiter der Metzgerei Winterholler mit Firmen-
gründer Johann Winterholler in der Mitte – fotografiert anlässlich des 
60-jährigen Firmenbestehens. Foto: Dilger  

Anfang der 1960er Jahre ein typisches Bild: Tochter Gerti saß gern auf dem 
Tisch und aß Weißwürste, während Papa Johann und Geselle Josef Pittrich wurs-
teten.

Das Gebäude der Metzgerei Winterholler im Wandel 
der Zeit. Während sich die Größe des Ladens nicht än-
derte, wurde das Haus durch drei Anbauten erweitert.

1979 begann Georg seine Lehre im elterlichen Betrieb.



„Ich bin 42 Jahre 
und drei Monate 
hier im Betrieb ge-
standen, ab 1993 un-
terstützt von meiner Frau 
Konny. Wir hatten eine gute 
Zeit, haben viele Leute beschäftigt, es gab immer eine Auf-
wärtsbewegung. Aber nun mit den gesundheitlichen Proble-
men ist es wichtig für uns, dass der geschäftliche Druck weg 
und alles ordentlich abgeschlossen ist. Nun können wir uns 
um uns persönlich kümmern und danken allen Beteiligten für 
die Zusammenarbeit der zurückliegenden Jahre!“
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Blinddarmdurchbruch hätte Johann Winterholler fast das Le-
ben gekostet. 
Nach seiner Genesung starteten sie erneut durch und konnten 
ein paar Monate später den ersten Lehrling einstellen – Jo-
sef Pittrich aus Türkenfeld, der als Geselle 29 Jahre bei ihnen 
arbeitete. Das Geschäft wuchs mit den Jahren, auch die Fami-
lie wurde größer. Von den insgesamt sieben Kindern mach-
ten vier eine Lehre im eigenen Betrieb. So auch Georg, der 
nach dem tragischen Verkehrsunfall von Bruder Johann, der 
ursprünglich den Betrieb übernehmen sollte, unerwartet in die 
Position des Nachfolgers kam und 1979 seine Lehre im elter-
lichen Betrieb begann.  

Die drei von der Metzgerei: Ende der 1980er Jahre entstand diese Auf-
nahme mit Geselle Thomas Pohl, der bis zum letzten Tag in der Metzgerei 
arbeitete (insgesamt 34 Jahre), Johann und Georg Winterholler. 
Rundes Foto: Johann Winterholler mit seinem ersten Geschäftswagen – ein 
Mercedes „Kleine Heckflosse“ und dem damaligen FFB-Kennzeichen.

In der diesjährigen Jahresmitglieder-
versammlung der Musikschule Gel-
tendorf e.V. vom 26.07.2021 wurde 
die Vorstandschaft des Fördervereins 
neu gewählt. Erste Vorsitzende ist nun 
Michaela Heining. Petra Schulz, Her-
mann Sporer und Josef Klingl wurden 
als neue Beisitzer gewählt. 

In Ihren Ämtern bestätigt wurden Dr. 
Christoph Kessler als 2.Vorsitzender, 
Christine Geisenberger als Kassierin, 
Eva Prediger als Schriftführerin und 
Daniel Klingl im Amt des Musikschul-
leiters. Wir danken Dr. Tobias Henz-
ler, Andrea Skorubski und Dietmar 
Tschentke für die 6-jährige ehrenamt-
liche Tätigkeit in der Musikschule. Falls 
Sie Interesse haben im Förderverein 
der Musikschule Geltendorf Mitglied 
zu werden, können sie gerne eine E-
Mail an vorstand@musikschule-gelten-
dorf.de schreiben oder sich auf unserer 
Homepage www.musikschule-gelten-
dorf.de informieren.

Neue Vorstandschaft bei der Musikschule Geltendorf e.V. 
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